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DP5000

Motor 196 cc, 6,5 PS
Getriebe 3F+1R
Tragkraft 500 kg
Transportwannenlänge 950mm
Transportwannenbreite 680 mm
Transportwannentiefe 465 mm
Spurbreite 180mm
Schallleistungspegel 
(LwA) gem./gar.

100,7 / 103 dB(A) k=3 
dB(A)

Schalldruckpegel (LpA)
91,8 dB(A) k=3 dB(A)

Schwingungsniveau auf
Lenkergriffe: (m/s2)

Links 10.1 m/s2 k=1.5 
m/s2

Rechts 11.3 m/s2 k=1.5 
m/s2

Pumpenstrom 9.0 L/min
Gewicht 225.5 kg
Antrieb:
Motortyp 4-Taktmotor
Hubraum 196 ccm³
Leerlaufdrehzahl 3000 1/min.
Maximale Drehzahl 3600 1/min.

Motorstarter
Reversiestarter (Seilzug-

starter)
Leistung 4,8 kW

Treibstoff

Bleifreies Benzin ab 
Oktanzahl 90 und maxi-
malem Bio-Ethanolanteil 

von 5%
Tankinhalt Treibstoff 
maximal

3,6 l

Benötigtes Motoröl SAE 10W-30
Tankinhalt Öl maximal 0,6 l
Technische Änderungen vorbehalten!

Umweltschutz

Recyceln Sie alle Verpackungsmaterialien anstatt diese 
im Hausmüll zu entsorgen. Alle Werkzeuge, Schläuche 
und Verpackung sollten aussortiert, zum lokalen Wert-
stoffhof gebracht und auf umweltfreundliche Weise ent-
sorgt werden.Symbole

Symbole
Tragen Sie eine Schutzbrille. 
Tragen Sie Gehörschutz.

Lesen Sie diese Gebrauchsan-
weisung sorgfältig durch.

Tragen Sie Sicherheitsschuhe.

Tragen Sie Arbeitshandschuhe.

HINWEIS:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem gelten-
den Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die an 
diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen bei:
• unsachgemäßer Behandlung,
• Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung,
• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte,
• Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen,
• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
• Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeachtung 

der elektrischen Vorschriften und VDE-Bestimmungen 
0100, DIN 57113 / VDE 0113.

WIR EMPFEHLEN IHNEN: 
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme den 
ge samten Text der Bedienungsanweisung durch.
Diese Bedienungsanweisung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihre Ma schine kennenzulernen und ihre bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanweisung enthält wichtige Hinweise, 
wie Sie mit der Maschine sicher, fachgerecht und wirt-
schaft lich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern und 
die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Maschine er-
höhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Be-
die nungsanweisung müssen Sie unbedingt die für den 
Be trieb der Maschine geltenden Vorschriften Ihres Lan-
des beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanweisung, in einer Plas-
tik hülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei der 
Maschine auf. Sie muss von jeder Bedienungsperson 
vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfältig beachtet 
wer den. An der Maschine dürfen nur Personen arbeiten, 
die im Gebrauch der Maschine unterwiesen und über die 
damit verbundenen Gefahren unterrichtet sind. Das ge-
for der te Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanweisung enthalte-
nen Si cherheitshinweisen und den besonderen Vor-
schriften Ih res Landes sind die für den Betrieb von 
Holzbearbeitungs maschinen allgemein anerkannten 
technischen Regeln zu beachten.
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Arbeitsbereich
Lassen Sie die Maschine nie in einem geschlossenen 
Raum an und lassen Sie sie nicht in einem geschlosse-
nen Raum laufen. Die Abgase sind gefährlich, sie enthal-
ten Kohlenmonoxid, ein geruchloses und tödliches Gas.
Betreiben Sie diese Maschine nur in einem gut belüfte-
ten Außenbereich. Bedienen Sie die Maschine niemals 
ohne gute Sicht oder Licht.

Persönliche Sicherheit
Betreiben Sie die Maschine nicht unter dem Einfluss von 
Drogen, Alkohol oder Medikamenten, die Ihre Fähigkeit 
zur richtigen Verwendung beeinträchtigen.
Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie schwere lan-
ge Hosen, Stiefel und Handschuhe. Tragen Sie keine 
weite Kleidung, kurze Hosen oder Schmuck jeglicher Art. 
Sichern Sie lange Haare so, dass sie maximal auf Schul-
terhöhe sind. Halten Sie Haare, Kleidung und Handschu-
he fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, 
Schmuck oder lange Haare können von bewegten Teilen 
erfasst werden. Verwenden Sie persönliche Sicherheits-
ausrüstung. Tragen Sie immer eine Schutzbrille. Schut-
zausrüstung, wie Staubmaske, Schutzhelm oder Ge-
hörschutz für die entsprechenden Einsatzbedingungen 
mindern das Verletzungsrisiko. Überprüfen Sie Ihre Ma-
schine, bevor Sie sie anlassen. Achten Sie darauf, dass 
Schutzvorrichtungen korrekt montiert und funktionsfähig 
sind. Stellen Sie sicher, dass alle Muttern, Schrauben 
usw. fest angezogen sind. Verwenden Sie die Maschine 
nie, wenn sie reparaturbedürftig, oder in einem schlech-
ten technischen Zustand ist. Ersetzen Sie beschädigte, 
fehlende oder defekte Teile vor der Verwendung. Prüfen 
Sie auf Kraftstofflecks. Halten Sie die Maschine in einem 
betriebssicheren Zustand. Sicherheitseinrichtungen dür-
fen nie entfernt oder manipuliert werden. Überprüfen Sie 
regelmäßig ihre ordnungsgemäße Funktion. Verwenden 
Sie die Maschine nicht, wenn der Motorschalter diesen 
nicht ein- oder ausschaltet. Alle benzinbetriebenen Ma-
schinen, die sich nicht mit dem Motorschalter bedienen 
lassen sind gefährlich und müssen ersetzt werden. Ge-
wöhnen Sie sich daran, vor dem Anlassen zu prüfen, 
dass Schraubenschlüssel und Werkzeuge aus dem Ma-
schinenbereich entfernt wurden. Ein Schraubenschlüs-
sel oder Werkzeug, das sich an einem rotierenden Teil 
der Maschine befindet, kann zu Verletzungen führen. 
Bleiben Sie wachsam, achten Sie darauf, was Sie tun 
und nutzen Sie Ihren gesunden Menschenverstand 
während Sie die Maschine verwenden. Lehnen Sie sich 
nicht darüber. Bedienen Sie die Maschine nicht barfuß 
oder mit Sandalen oder ähnlichem leichten Schuhwerk. 
Tragen Sie Sicherheitsschuhe, die Ihre Füße schützen 
und Ihren Halt auf rutschigem Untergrund verbessern. 
Sorgen Sie jeder Zeit für sicheren Stand und Gleichge-
wicht. Dies erlaubt eine bessere Kontrolle der Maschine 
in unerwarteten Situationen. Vermeiden Sie ein unbeab-
sichtigtes Anlassen. Achten Sie darauf, dass der Motor 
ausgeschaltet ist, bevor Sie die Maschine transportieren 
oder Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten an der Maschi-
ne ausführen. Der Transport oder die Ausführung von 
Wartungs- oder Reparaturarbeiten an einer Maschine 
mit laufendem Motor fordert Unfälle geradezu heraus.

Es ist verboten, die Schutzvor-
richtungen und Sicherheitsein-
richtungen zu entfernen oder zu 
manipulieren. Berühren Sie keine 
heißen Maschinenteile.

 

Berühren Sie keine heißen Ma-
schinenteile.

Rauchen oder offenes Feuer ver-
boten.     

Weggeschleuderte Objekte kön-
nen zu Verletzungen führen.

Halten Sie andere Personen dem 
Arbeitsbereich fern.

Wichtig. Die Abgase sind 
giftig, betreiben Sie den Motor 
daher nicht in unbelüfteten 
Bereichen.

Allgemeine Hinweise

• Überprüfen Sie nach dem Auspacken alle Teile auf 
even tu elle Transportschäden. Bei Beanstandungen 
muss so fort der Zubringer verständigt werden. Spä-
tere Reklamationen werden nicht anerkannt.

• Überprüfen Sie die Sendung auf Vollständigkeit.
• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Be die-

nungs anweisung mit dem Gerät vertraut.
• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- und Er-

satzteilen nur Original-Teile. Ersatzteile erhalten Sie 
bei Ihrem scheppach-Fachhändler.

• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnummern 
so wie Typ und Baujahr des Gerätes an. 

In dieser Bedienungsanweisung haben wir Stellen, 
die Ihre Sicherheit betreffen, mit diesem Zeichen ver-
sehen: m

m  Allgemeine Sicherheitsregeln

Verstehen Sie Ihre Maschine
Lesen und verstehen Sie die Bedienungsanleitung und 
die Schilder, die an der Maschine angebracht sind. Er-
lernen Sie die Betriebsweise und die Betriebsgrenzen 
genauso wie dessen spezifische Gefahrenquellen.
Machen Sie gründlich mit den Bedienelementen und ih-
rer ordnungsgemäßen Funktion vertraut. Erlernen Sie, 
wie die Maschine gestoppt und die Steuerung schnell 
ausgekuppelt wird. Achten Sie darauf, alle Anweisun-
gen und Sicherheitsvorkehrungen, wie im Handbuch des 
Motorenherstellers beschrieben zu lesen und zu ver-
stehen, das separat mit Ihrer Maschine geliefert wurde. 
Versuchen Sie nicht, die Maschine zu bedienen, bis Sie 
vollständig verstanden haben, wie der Motor korrekt be-
dient und gewartet wird, und wie Verletzungen und/oder 
Sachschäden vermieden werden.
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Die Maschine nicht gewaltsam bedienen. Verwenden Sie 
die richtige Maschine für Ihren Einsatzfall. Die richtige 
Maschine erledigt die Arbeit bei Betrieb mit der vorge-
sehenen Nennleistung besser und sicherer.
Ändern Sie nicht die Einstellungen des Motorreglers und 
überschreiten Sie nicht die Maximaldrehzahl des Motors. 
Der Regler steuert die maximale sichere Betriebsdreh-
zahl des Motors.
Lassen Sie den Motor nicht ohne Last mit hoher Dreh-
zahl laufen.
Bringen Sie Ihre Hände und Füße nicht in den Bereich 
rotierender Teile.
Vermeiden Sie den Kontakt mit heißem Kraftstoff, Öl, 
Abgase und heiße Oberflächen. Berühren Sie nicht den 
Motor oder Auspuff. Diese Teile werden beim Betrieb 
sehr heiß. Sie bleiben nachdem Ausschalten der Ma-
schine für eine kurze Zeit heiß. Lassen Sie den Motor 
vor Wartungs- oder Einstellarbeiten abkühlen.
Soll die Maschine nach dem Anlassen ungewöhnliche 
Geräusche oder Vibrationen machen, schalten Sie den 
Motor sofort ab, ziehen Sie das Zündkabel ab und stel-
len Sie die Ursache fest.  Ungewöhnliche Geräusche 
oder Vibrationen sind in der Regel ein Warnzeichen für 
Probleme.
Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Anbau- 
und Zubehörteile. Eine Missachtung dieses Hinweises 
kann zu Verletzungen führen.
Pflegen Sie die Maschine. Achten Sie auf fehlerhafte 
Ausrichtung oder Klemmen von beweglichen Teilen, 
Bruch von Teilen und jede andere Bedingung, die den 
Betrieb der Maschine beeinträchtigen könnte. Lassen 
Sie bei Beschädigungen die Maschine vor der Verwen-
dung reparieren. Viele Unfälle werden durch schlecht 
gewartete Maschinen verursacht.
Halten Sie den Motor und Schalldämpfer frei von Gras, 
Blättern, überschüssigem Fett oder Russverkrustungen, 
um eine Brandgefahr zu reduzieren.
Spritzen Sie die Maschine nie mit Wasser oder ande-
ren Flüssigkeiten ab. Halten Sie die Handgriffe trocken, 
sauber und frei von Verschmutzungen. Reinigen Sie die 
Maschine nach jeder Verwendung.
Beachten Sie die entsprechenden Gesetze und Vor-
schriften für die Entsorgung von Kraftstoff, Öl, usw., um 
die Umwelt zu schützen.
Sorgen Sie dafür, dass die im Stillstand laufende Ma-
schine außerhalb der Reichweite von Kindern ist und 
erlauben Sie nur eingewiesenen Personen die Maschi-
ne zu bedienen. Die Maschine ist in den Händen unge-
schulter Bediener gefährlich.

Wartung
Schalten Sie vor der Reinigung, Reparatur, Inspektion 
oder Einstellung den Motor ab und stellen Sie sicher, 
dass alle bewegten Teile zum Stillstand gekommen sind. 
Ziehen Sie das Zündkerzenkabel ab und halten Sie das 
Kabel vom Stecker fern, um ein versehentliches Starten 
zu verhindern.
Lassen Sie Ihre Maschine nur von qualifiziertem Perso-
nal mit Verwendung von identischen Ersatzteilen warten.
Dies gewährleistet, dass die Sicherheit der Maschine 
aufrecht erhalten wird.

Sicherer Umgang mit Kraftstoff
Kraftstoff ist leicht entzündlich und dessen Dämpfe 
können bei Entzündung schlagartig verpuffen. Treffen 
Sie bei der Verwendung Vorsichtsmaßnahmen, um die 
Wahrscheinlichkeit von schweren Verletzungen zu re-
duzieren.
Verwenden Sie beim Nachfüllen oder Ablassen des 
Kraftstofftanks einen genehmigten 
Kraftstoffbehälter und arbeiten Sie in einem sauberen, 
gut belüfteten Außenbereich. Das Rauchen, Funken, of-
fene Flammen oder andere Zündquellen in der Nähe der 
Arbeitsbereichs beim Nachtanken oder beim Betrieb der 
Maschine sind verboten. Füllen Sie niemals Kraftstoff in 
Innenräumen nach.
Geerdete leitfähige Objekten, wie Werkzeuge, fern von 
freiliegenden stromführenden Teilen und
Verbindungen halten, um Funkenbildung oder Lichtbö-
gen zu vermeiden. Diese Ereignisse könnten Kraftstoff-
dämpfe entzünden.
Schalten Sie den Motor immer aus und lassen Sie ihn 
abkühlen, bevor Sie den Kraftstofftank nachfüllen. Ent-
fernen Sie niemals den Tankdeckel oder und füllen Sie 
niemals Kraftstoff ein, während der Motor läuft oder wäh-
rend der Motor heiß ist. Betreiben Sie nie die Maschine 
mit bekannten Lecks im Kraftstoffsystem.
Lösen Sie den Tankdeckel langsam, um den Druck im 
Tank langsam abzubauen.
Überfüllen Sie niemals den Kraftstofftank. Der Tank darf 
maximal bis
12,5 mm (1/2“) unter dem unteren Rand des Einfüllstut-
zens befüllt werden, da sich der Kraftstoff durch die Mo-
torhitze ausdehnen kann.
Ersetzen Sie alle Kraftstofftank- und Behälterdeckel si-
cher und wischen Sie verschütteten Kraftstoff auf. Be-
treiben Sie die Maschine nie ohne fest montierten Tank-
deckel.
Vermeiden Sie die Bildung von Zündquellen für ver-
schütteten Kraftstoff. Versuchen Sie nach dem 
Verschütten von Kraftstoff nicht den Motor anzulassen, 
sondern bewegen Sie die Maschine weg aus dem Be-
reich, wo der Kraftstoff verschüttet wurde und vermeiden 
Sie es Zündquellen zu schaffen, bis sich der Kraftstoff-
dunst verflüchtigt hat.
Bewahren Sie Kraftstoff nur in speziell für diesen Zweck 
zugelassenen Behältern auf.
Lagern Sie Kraftstoff immer an einem kühlen, gut be-
lüfteten Ort, in sicherem Abstand von Funken, offene 
Flammen oder andere Zündquellen.
Bewahren Sie niemals Kraftstoff oder Maschinen mit 
Kraftstoff im Tank in einem Gebäude auf, in dem der 
Kraftstoffdunst durch einen Funken, offene Flammen 
oder andere Zündquellen, wie Wasserkocher, Ofen, 
Wäschetrockner und dergleichen erreicht werden kann. 
Lassen Sie den Motor vor der Lagerung in einem ge-
schlossenen Raum abkühlen.

Maschinengebrauch und Pflege
Positionieren Sie die Maschine so, dass sie sich bei 
Wartungsarbeiten, Reinigung, Einstellung, Montage von 
Zubehör oder Ersatzteilen sowie bei der Lagerung nicht 
bewegen kann.
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Montage, Fig. 2

Mit den nachfolgenden Montageanweisungen können 
Sie die Maschine in wenigen Minuten montieren.

Maschineneinheit
Positionieren Sie die Transportwanne in der Halterung. 
Richten Sie die Bohrungen mit der Halterung aus.
Führen Sie eine Schraube durch die Bohrungen ein und 
sichern Sie jede Seite mit einer Unterlegscheibe und 
einer Mutter.

Motoröl
m Das Öl wurde für den Transport abgelassen. Wenn 
die Ölwanne vor dem Anlassen des Motors nicht mit 
Öl gefüllt wird, führt dies zu dauerhaftem Schaden 
und einem Verfall der Motorgarantie.
Füllen Sie Öl entsprechend des Wartungsplan ein.

Funktionen

und Steuerungen, Fig. 3-4

Funktionen und Steuerungen:
1. Gashebel
2. Motorschalter
3. Rechter Lenkhebel
4. Kupplungshebel
5. Linker Lenkhebel
6. Kipperhebel
7. Gangwahlhebel
8. Transportwanne
9. Getriebe
10. Kette

Motorschalter
Der Motorschalter aktiviert und deaktiviert das Zünd-
system.
Der Motor muss sich in der Position ON befinden, um 
den Motor anzulassen.
Das Ausschalten des Motorschalter auf „OFF“ schaltet 
den Motor aus.

Kupplungshebel
Betätigen des Kupplungshebels - Kupplung eingekup-
pelt. Lösen des Hebels - Kupplung ausgekuppelt.

Gashebel
Steuert die Motordrehzahl. Den Gashebel auf niedrige 
(L) oder hohe (H) Drehzahl stellen, um die Motordreh-
zahl zu erhöhen oder zu verringern.

Linker Lenkhebel
Betätigen Sie den Hebel, um nach links zu lenken.

Rechter Lenkhebel
Betätigen Sie den Hebel, um nach rechts zu lenken.

m Spezifische Sicherheitsregeln

Prüfen Sie sorgfältig den Bereich, in dem gearbeitet wer-
den soll, und halten Sie den Arbeitsbereich sauber und 
frei von Schmutz, um Stolperfallen zu verhindern. Arbei-
ten Sie auf einem ebenen glatten Boden.
Bringen Sie während Montage, Installation, Betrieb, 
Wartung, Reparatur oder Transport niemals einen Teil 
Ihres Körpers an eine Position, an der sie in Gefahr wä-
re, wenn eine Bewegung auftreten würde.
Halten Sie alle Zuschauer, Kinder und Haustiere min-
destens
23 m (75 Fuß) entfernt.  Stoppen Sie die Maschine so-
fort, wenn sich jemand nähert.
Klettern Sie nicht auf die Mulde und befördern Sie kei-
ne Passagiere.
Stellen Sie die Maschine nie an einem Ort mit instabilem 
Untergrund ab, der nachgeben könnte, vor allem wenn 
die Maschine beladen ist.
Lösen Sie vor dem Anlassen des Motors den Kupplungs-
hebel.
Starten Sie den Motor vorsichtig gemäß der Anleitung 
und halten Sie ihre Füße weit von den bewegten Teilen 
entfernt.
Verlassen Sie nie den Bedienplatz während der Motor 
läuft.
Halten Sie das Gerät während des Betriebs immer mit 
beiden Händen. Halten Sie die Lenkstange immer sicher 
fest. Denken Sie daran, dass die Maschine unerwartet 
nach oben oder vorne springen kann, wenn sie auf ver-
borgene Hindernisse, wie große Steine trifft.
Die Maschine muss immer mit Schrittgeschwindigkeit 
geführt werden.
Überladen Sie nicht die Maschine. Fahren Sie mit einer 
sicheren Geschwindigkeit, passen Sie die Geschwindig-
keit an die Geländeneigung, die Oberflächenbeschaffen-
heit der Straße, und das Gewicht der Last an.
Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie den Rück-
wärtsgang verwenden, oder die Maschine zu sich zie-
hen.
Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie auf Kieswe-
gen, Bürgersteigen oder Straßen arbeiten, oder diese 
überqueren. Achten Sie immer auf versteckte Gefahren 
und den Verkehr.
Fahren Sie auf weichem Boden, mit dem ersten Vor-
wärts-/Rückwärtsgang. Beschleunigen Sie nicht stark, 
lenken oder bremsen Sie nicht scharf.

Gelieferter Inhalt, Fig. 1

Der Gelände-Minitransporter wird teilweise montiert ge-
liefert und wird in einem sorgfältig verpackten Gestell 
versendet. Nachdem Sie alle Teile aus der Verpackung 
entfernt haben, sollten Sie folgendes haben:

1. Hauptrahmen
2. Transportwanne
3. Benutzerhandbuch
4. Kunsstofftasche mit Montagematerial
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1. Drehen Sie den Choke-Hebel am Motor auf kom-
plett betätigte Stellung.

2. Stellen Sie den Gashebel auf dem oberen Griff auf 
halb geöffnete Position.

3. Schalten Sie den Motorschalter ein.
4. Ziehen Sie mehrmals langsam am Starterseil, da-

mit das Benzin in den Vergaser fließt. Halten Sie 
dann den Startergriff fest und ziehen Sie das Seil 
ein Stück heraus, bis Sie einen Widerstand spüren. 
Ziehen Sie dann das Seil in einer Bewegung schnell 
heraus und lassen Sie das Seil wieder langsam auf-
wickeln. Lassen Sie das Seil nicht zurückschnellen. 
Ziehen Sie, falls erforderlich, das Seil mehrmals, bis 
der Motor anspringt.

5. Lassen Sie den Motor für einige Sekunden warm-
laufen. Bewegen Sie dann allmählich den Choke-
Hebel in die „OPEN“-Position. Der Neustart eines 
Motors, der bereits vom vorherigen Betrieb warm 
ist, erfordert normalerweise keine Verwendung des 
Choke.

6. Stellen Sie den Gashebel auf dem oberen Griff auf 
halb geöffnete Position.

7. Halten Sie dann den Startergriff fest und ziehen 
Sie das Seil ein Stück heraus, bis Sie einen Wi-
derstand spüren. Ziehen Sie dann das Seil in einer 
Bewegung schnell heraus und lassen Sie das Seil 
wieder langsam aufwickeln. Lassen Sie das Seil 
nicht zurückschnellen.

Betrieb
Ziehen Sie nach dem Warmlaufen am Gashebel, um die 
Motordrehzahl zu erhöhen. Legen Sie den gewünschten 
Gang ein und betätigen Sie langsam den Kupplungshe-
bel. Lassen Sie, wenn der Gang nicht sofort eingreift, 
langsam den Kupplungshebel wieder los, und versu-
chen Sie es erneut. Auf diese Weise setzt sich der Mini-
transporter in Bewegung. Die Minitransporter besitzt die 
Lenkhebel am Lenker, wodurch das Lenken sehr einfach 
ist. Betätigen Sie einfach den entsprechenden rechten 
oder linken Lenkhebel, um nach rechts oder links zu len-
ken. Die Empfindlichkeit der Lenkung erhöht sich propor-
tional zur Geschwindigkeit der Maschine, und mit leerer 
Maschine ist nur ein leichter Druck auf den Hebel not-
wendig, um eine Kurve zu fahren. Wenn die Maschine 
jedoch beladen ist, ist mehr Druck erforderlich.
Der Minitransporter besitzt eine maximale Kapazität 
von 500 kg. Es ist jedoch empfehlenswert die Last zu 
beurteilen und sie entsprechend dem Boden, auf dem 
die Maschine verwendet wird, anzupassen. Es ist daher 
ratsam, solche Strecken mit niedrigem Gang und unter 
besonderer Vorsicht zu befahren. In solchen Situatio-
nen sollte die Maschine für die ganze Strecke in einem 
niedrigen Gang gehalten werden. Vermeiden Sie schar-
fe Kurven und häufige Richtungswechsel während der 
Fahrt auf der Straße, in besonders auf rauem, harten 
Gelände voller scharfer, unebener Stellen mit starker 
Reibung. Denken Sie daran, dass auch wenn die Ein-
heit über Gummiketten verfügt, Sie beim Arbeiten unter 
ungünstigen Witterungsbedingungen (Eis, starker Regen 
und Schnee) oder bei Bodenarten die zur Instabilität des 
Minitransporters führen können, vorsichtig sein müssen.

Gangwahlhebel
Steuert die Vorwärts- oder Rückwärtsbewegung der
Maschine.

Kipperhebel
Ziehen Sie das Schließblech mit der linken Hand in Rich-
tung A und Entriegeln Sie den Kipperhebel.
Ziehen Sie den Kipperhebel mit der rechten Hand in 
Richtung B, um die Transportwanne anzuheben. Das 
Hydrauliksystem arbeitet, und hebt die Transportwan-
ne mit dem Hydraulikzylinder an. Ziehen Sie, wenn die 
Transportwanne auf die gewünschte Position angehoben 
wurde, den Kipperhebel in seine ursprüngliche Position 
zurück und verriegeln Sie ihn sicher mit dem Schließ-
blech, andernfalls bewegt sich die Transportwanne in 
die Endposition.
Ziehen Sie den Kipperhebel mit der rechten Hand in 
Richtung C, um die Transportwanne abzusenken. Das 
Hydrauliksystem arbeitet, und senkt die Transportwan-
ne mit dem Hydraulikzylinder ab. Ziehen Sie, wenn die 
Transportwanne auf die gewünschte Position abgesenkt 
wurde, den Kipperhebel in seine ursprüngliche Position 
zurück und verriegeln Sie ihn sicher mit dem Schließ-
blech.

Lassen Sie den Bedienhebel rechtzeitig los,wenn sich 
die Transportwanne in den jeweiligen Endpositionen be-
findet. Ansonsten riskieren Sie eine Überlastung des Hy-
drauliksystems.

Motor

Motor-Bauteile Fig. 7-8
1. Gashebel
2. Auspuff
3. Zündkerze
4. Luftfilter
5. Benzinhahn
6. Choke-Hebel
7. Reversiestarter
8. Zugstarter
9. Zündschalter
10. Tankdeckel
11. Kraftstoff-Tank
12. Ölablassschraube
13. Öleinfüllöffnung / Ölmessstab

Betrieb des Minitransporters

Nachfüllen von Kraftstoff
Füllen Sie den nur sauberen Kraftstoff mit min. 90 Ok-
tan und max. 5% Bio-Ethanolanteil in den Kraftstofftank.
 
m Der Tank darf maximal bis 12,5 mm (1/2“) unter 
dem unteren Rand des Einfüllstutzens befüllt wer-
den, um Platz für die Ausdehnung zu besitzen.

Anlassen des Motors
Befolgen Sie das nachstehenden Verfahren beim Kalt-
start:
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Bitte beachten Sie, dass dies ein Kettenfahrzeug ist, das 
erheblichen Nickbewegungen beim Überfahren von Un-
ebenheiten, Löchern und Stufen unterliegt.
Wenn der Kupplungshebel losgelassen wird, stoppt die 
Maschine und bremst automatisch.
Wenn Sie die Maschine an einem steilen Hang stoppen, 
sollten Sie einen Keil vor eine der Ketten positionieren.

Leerlaufdrehzahl
Stellen Sie den Gashebel auf die Stellung „SLOW“, um 
die Belastung des Motors zu reduzieren, wenn nicht ge-
arbeitet wird. Das Absenken der Motordrehzahl für den 
Leerlauf des Motors hilft, die Lebensdauer des Motors 
zu verlängern, Kraftstoff zu sparen und den Geräusch-
pegel der Maschine zu verringern.
Abstellen des Motors
Schalten Sie einfach dem Motorschalter auf „OFF“, um 
den Motor in einem Notfall zu stoppen. Verwenden Sie 
unter normalen Bedingungen das folgende Verfahren.

1. Bewegen Sie den Gashebel auf die Position 
„SLOW“.

2. Lassen Sie den Motor für ein oder zwei Minuten im 
Leerlauf laufen.

3. Schalten Sie einfach dem Motorschalter auf „OFF“.
4. Drehen Sie den Kraftstoffhahn auf die Position 

„OFF“. 
Verstellen Sie sich nicht CHOKE, um den Motor ab-
zustellen. Es kann zu Fehlzündungen oder Motor-
schäden kommen

Wartung, Fig.5-6

Eine ordnungsgemäße Wartung und Schmierung helfen, 
die Maschine in einem einwandfreien Betriebszustand 
zu halten.

Instandhaltung
Schalten Sie den Motor aus und geben Sie alle Steuer-
hebel frei. Der Motor muss abgekühlt sein. Ziehen Sie 
den Zündkerzenstecker von der Zündkerze.
Überprüfen Sie den allgemeinen Zustand der Maschi-
ne. Achten Sie auf lockere Schrauben, fehlerhafte Aus-
richtung oder Klemmen von beweglichen Teilen, Bruch 
von Teilen und jede andere Bedingung, die den siche-
ren Betrieb beeinträchtigen könnte. Entfernen Sie alle 
Fremdkörper und andere Materialien, die sich auf der 
Kette und der Einheit angesammelt haben. Reinigen Sie 
die Maschine nach jeder Verwendung. Verwenden Sie 
dann ein hochwertiges und dünnflüssiges Maschinenöl, 
um alle beweglichen Teile zu schmieren.

m Verwenden Sie niemals einen Hochdruckreiniger, 
um Ihre Maschine zu reinigen. Wasser kann in dichte 
Bereiche der Maschine und des Getriebegehäuses 
eindringen und Schäden an Spindeln, Zahnrädern, 
Lagern, oder dem Motor verursachen. Der Einsatz 
von Hochdruckreinigern führt zu einer verkürzten 
Lebensdauer und reduziert die Wartungsfreundlich-
keit.

Einstellen der Kupplung
Wenn die Kupplung verschleißt, könnte sich eine größe-
re Öffnung des Hebels ergeben, wodurch die Verwen-
dung erschwert wird. Dies bedeutet, dass es notwendig 
ist, den Seilzug einzustellen, und den Hebel durch Be-
tätigung der Einstellvorrichtung auf seine ursprüngliche 
Positionen einzustellen und die Kontermutter anzuzie-
hen.

Einstellen der Lenkung
Wenn Sie Schwierigkeiten beim Lenken der Einheit ha-
ben, müssen Sie die Steuerhebel mit den speziellen 
Einstellern einstellen. Lösen Sie die Kontermutter und 
schrauben Sie die Einsteller heraus, um das Spiel im 
Seilzug zu entfernen, das nach dem ersten Gebrauch 
oder durch normalen Verschleiß auftreten kann. Achten 
Sie darauf, die Einsteller nicht zu weit heraus zu schrau-
ben, da dies ein anderes Problem verursachen kann: 
Unterbrechung des Vortriebs. Denken Sie daran, nach 
dem Einstellen die Kontermutter anzuziehen.

Schmierung
Das Getriebe ist werksseitig bereits geschmiert und ver-
siegelt.

Motoröl
Prüfen Sie den Ölstand vor jeder Verwendung. Entfer-
nen Sie den Stopfen, und prüfen Sie bei waagerechter 
Maschine, dass der Ölstand zwischen den zwei Markie-
rungen liegt. Füllen Sie gegebenenfalls Öl nach. 
Motorölwechsel
Das Öl muss alle 50 Betriebsstunden und im warmen 
Zustand bei stehendem Motor ersetzt werden. Dazu 
den Motor gegebenfalls kurze Zeit laufen lassen. Da-
nach das Öl in ein geeigenten Behälter ablaufen las-
sen, indem der Öleinfüllöffnungsdeckel und die Ölab-
lassschraube entfernt wird. Eventuell einen geeigneten 
Schlauch oder Rohr zur Hilfe nehmen. Nach dem das 
Öl vollständig abgelassen wurde, den Einfüllstutzen er-
setzen und mit frischem Öl auffüllen.

Empfohlenes Motoröl 
SAE 10W-30 oder SAE 10W-40 (je nach Einsatz-
temperatur).

Spannen der Ketten
Mit dem Betrieb neigen die Ketten dazu sich zu lockern. 
Beim Betrieb mit losen Ketten neigen diese dazu, über 
das Antriebsrad zu rutschen, wodurch diese in ihrem 
Gehäuse springen oder in einem prekären Zustand ar-
beiten, wodurch es zu einem Verschleiß am Gehäuse 
kommt.
Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Spannung der 
Ketten zu prüfen.
1. Stellen Sie die Maschine auf einer ebenen Fläche 

mit kompakten Untergrund, am Besten auf Asphalt 
oder Steinpflaster, ab.

2. Heben Sie die Maschine an und stützen Sie sie auf 
Blöcken oder Böcken mit geeigneter Traglast für 
das Gewicht der Maschine ab, so dass die Ketten 
etwa 100 mm über dem Boden sind.
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3. Messen Sie die Mittellinie der Kette gegenüber der 
horizontalen Linie. Der Wert darf nicht mehr als 10 
- 15 mm abweichen.
Gehen Sie wie folgt vor, wenn der Wert größer ist.

4. Verwenden Sie den Kipperhebel, um die Transport-
wanne zu kippen, und stützen Sie sie auf Blöcken 
oder Böcken mit geeigneter Traglast für das Ge-
wicht der Transportwanne ab.

5. Lockern Sie die Kontermutter A.
6. Ziehen Sie die Schraube B an, bis die richtige 

Spannung hergestellt ist.
7. Sichern Sie Schraube B durch festes Anziehen der 

Kontermutter A.
8. Bringen Sie den Transportwanne wieder in seine 

ursprüngliche Position.

m Die Einstellung der Ketten und der Bremsen hängt 
zusammen, gehen Sie daher sehr vorsichtig vor, da 
bei einem zu festen Spannen der Ketten die Brems-
wirkung verloren geht.

m Wenn die Einstellschraube keine weitere Einstel-
lung erlaubt, kann ein Austausch der Ketten erfor-
derlich sein.

Austausch der Ketten
Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen den Zustand 
der Ketten. Wenn eine Kette rissig oder ausgefranst ist, 
sollte sie so bald wie möglich ersetzt werden.
1. Demontieren Sie die Transportwanne.
2. Lockern Sie die Ketten ausreichend.
3. Ersetzen Sie die Ketten wie in der Abbildung dar-

gestellt.
4. Spannen Sie die Ketten korrekt.
5. Montieren Sie den Muldenkasten.

m Achten Sie bei der Demontage oder Montage der 
Ketten, dass Sie Ihre Finger nicht zwischen Ketten 
und Riemenscheibe einklemmen.

Wichtiger Hinweis im Fall einer Reparatur:
Bei Rücklieferung des Gerätes zur Reparatur beachten 
Sie bitte, dass das Gerät aus Sicherheitsgründen öl- 
und benzinfrei an die Servicestation gesendet werden 
müssen.

Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgende
Teile einem gebrauchsgemäßen oder natürlchen. Ver-
schleiß unterliegen bzw. folgende Teile als
Verbrauchsmaterialien benötigt werden.
Verschleißteile*: Zündkerze, Riemen, Kette
* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

Lagerung

Beachten Sie die folgenden Schritte, um Ihre Maschine 
einzulagern, wenn der Minitransporter für einen Zeitraum 
von länger als 30 Tagen nicht verwendet wird.

1. Entleeren Sie den Tank vollständig. Alter Kraftstoff 
verharzt und kann den Vergaser verstopfen und den 
Kraftstofffluss behindern. Am besten saugen Sie ihn 
mit Hilfe eines Schlauchs in ein dafür vorgesehenes 
Behältnis ab.

2. Schließen Sie den Benzinhahn und lassen Sie den 
Motor an und lassen Sie laufen, bis er ausgeht. 
Dies stellt sicher, dass kein Kraftstoff im Vergaser 
verbleibt. Dies verhindert, dass sich Harzablage-
rungen im Vergaser bilden, die einen Motorschäden 
verursachen könnten.

3. Lassen Sie das Öl aus dem Motor ab, während die-
ser noch warm ist. Füllen Sie den Motor mit fri-
schem Öl mit passender Sorte auf.

4. Verwenden Sie saubere Lappen, um die Außenseite 
der Maschine zu reinigen und die Lüftungsschlitze 
frei von Hindernissen zu halten.

m Verwenden Sie beim Reinigen von Kunststofftei-
len keine aggressiven Reinigungsmittel oder Reini-
gungsmittel auf Erdölbasis. Chemikalien können die 
Kunststoffe beschädigen.

5. Auf lockere oder beschädigte Teile überprüfen. Re-
parieren oder ersetzen Sie beschädigte Teile und 
ziehen Sie lockere Schrauben oder Muttern an.

6. Lagern Sie Ihre Maschine auf einem ebenen Boden 
in einem sauberen, trockenen Gebäude mit guter 
Belüftung.

m Lagern Sie die Maschine mit Kraftstoff nicht in 
einem unbelüfteten Bereich, in dem Benzindämpfe 
Flammen, Funken, Pilotflammen oder andere Zünd-
quellen erreichen können.
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Störungsabhilfe

Wichtiger Hinweis im Fall einer Reparatur:
Bei Rücklieferung des Gerätes zur Reparatur beachten Sie bitte, dass das Gerät aus Sicherheitsgründen öl- und benzinfrei 
an die Servicestation gesendet werden müssen.

Problem Ursache Abhilfe

Motor springt nicht an. 1.  Zündkerzenkabel abgesteckt.
2. Kein Kraftstoff oder alter Kraftstoff.
3. Choke nicht in geöffneter Stellung.
4. Kraftstoffleitung verstopft.
5. Verschmutzte Zündkerze.
6.  Motor abgesoffen.

1. Schließen Sie das Zündkerzenkabel 
sicher an die Zündkerze an.

2. Mit sauberem, frischem Benzin befüllen.
3. Der Gashebel muss beim Kaltstart auf 

Stellung Choke positioniert werden.
4. Reinigen Sie die Kraftstoffleitung.
5. Reinigen, Abstand einstellen oder erset-

zen.
6. Warten Sie ein paar Minuten, vor dem 

erneuten Anlassen, lassen Sie den Motor 
aber nicht ansaugen.

Motor läuft unregelmä-
ßig.

1. Zündkerzenkabel locker.
2. Motor läuft mit CHOKE.
3. Kraftstoffleitung verstopft oder alter 

Kraftstoff.
4. Lüftung verstopft.
5. Wasser oder Schmutz im Kraftstoffsys-

tem.
6. Verschmutzter Luftfilter.
7. Falsche Vergasereinstellung.

1. Zündkerzenkabel anschließen und befes-
tigen.

2. Bewegen Sie den Chokehebel auf OFF.
3. Reinigen Sie die Kraftstoffleitung. Tank 

mit sauberem, frischem Benzin befüllen.
4. Entlüftung reinigen.
5. Entleeren Sie den Tank. Füllen Sie den 

Tank mit frischem Kraftstoff.
6. Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter.
7. Wenden Sie sich an den Service

Motor overheats 1. Motorölstand niedrig.
2. Verschmutzter Luftfilter.
3. Luftstrom eingeschränkt.
4. Vergaser nicht richtig eingestellt.

1. Kurbelgehäuse mit korrekten Öl befüllen.
2. Luftfilter reinigen.
3. Gehäuse entfernen und reinigen.
4. Wenden Sie sich an den Service

Einer der beiden Ketten 
ist blockiert.

Fremdkörper haben sich zwischen Kette und 
Rahmen verklemmt.

Entfernen Sie den Fremdkörper.

Die Maschine bewegt 
sich bei laufendem 
Motor nicht.

1. Der Gang wurde nicht richtig gewählt.
2. Die Antriebsketten sich nicht ausreichend 

gespannt.

1. Vergewissern Sie sich, das der Gang-
hebel nicht zwei verschiedenen Gänge 
steht.

2. Spannen Sie die Ketten.



14 

DP5000
Engine 196 cc, 6,5 HP
Transmission 3F+1R
Load Capacity 500 kg
Box Length 950mm
Box width 680 mm
Box Depth 465 mm
Track Width 180mm
Sound power 
level (LwA ) 
meas./guar.

100,7 / 103 dB(A) k=3 dB(A)

Sound pressure 
level(LwA) 91,8 dB(A) k=3 dB(A)

Vibrating level on
handlebar grips: 
(m/s2)

Left 10.1 m/s2 k=1.5 m/s2

Right 11.3 m/s2 k=1.5 m/s2

Pump Flow 9.0 L/min
Weight 255.5 kg
Drive:
Engine Type 4-stroke engine
Capacity 196 ccm³
Idle 3000 1/min.
Maximum Speed 3600 1/min.
Motor Starters Recoil starter (pull starter)
Power 4,8 kW

Fuel
Unleaded gasoline octane 

number from 90 to a maximum 
ethanol content of 5%

Maximum fuel 
tank capacity

3,6 l

Required motor 
oil

SAE 10W-30

Oil tank capacity 
maximum

0,6 l

Subject to techcnical modifications!

Environmental

Recycle unwanted materials instead of disposing of 
them as waste. All tools, hoses and packaging should 
be resorted, taken to the local recycling center and dis-
posed of in an environment-friendly safe way.

Symbols

Wear eye protection. 
Wear hearing protection.

Read these instructions for use 
carefully.

Wear safety footwear.

Wear safety gloves.

NOTE:
According to the applicable product liability law the man-
ufacturer of this device is not liable for damages which 
arise on or in connection with this device in case of:
• improper handling,
• non-compliance with the instructions for use,
• repairs by third party, non authorized skilled workers,
• installation and replacement of non-original spare 

parts,
• improper use,
• failures of the electrical system due to the non-com-

pliance with the electrical specifications and the 
VDE 0100, DIN 57113 / VDE 0113 regulations

RECOMMENDATIONS:
Read the entire text of the operating instructions prior to 
the assembly and operation of the device.
These operating instructions are intended to make it 
easier for you to get familiar with your device and utilize 
its intended possibilities of use.
The operating instructions contain important notes on 
how to work safely, properly and economically with your 
machine and how to avoid dangers, save repair costs, 
reduce downtime, and increase the reliability and work-
ing life of the machine.
In addition to the safety regulations contained herein, 
you must in any case comply with the applicable regula-
tions of your country with respect to the operation of the 
machine.
Put the operating instructions in a clear plastic folder to 
protect them from dirt and humidity, and store them near 
the machine. The instructions must be read and care-
fully observed by each operator prior to starting the work. 
Only persons who have been trained in the use of the 
machine and have been informed on the related dangers 
and risks are allowed to use the machine. The required 
minimum age must be met.
In addition to the safety notes contained in the present 
operating instructions and the special regulations of your 
country, the generally recognized technical rules for the 
operation of wood working machines must be observed.
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Personal safety
Do  not  operate  the  machine  while  under  the influ-
ence of drugs, alcohol, or any medication that could af-
fect your ability to use it properly.
Dress properly. Wear heavy long pants, boots and 
gloves. Do not wear loose clothing, short pants, and 
jewelry of any kind. Secure long hair so it is above shoul-
der level. Keep your hair, clothing and gloves away from 
moving parts. Loose clothes, jewelry or long hair can be 
caught in moving parts. Use safety equipment. Always 
wear eye protection. Safety equipment such as a dust 
mask, hard hat, or hearing protection used for appropri-
ate conditions will reduce personal injuries.
Check your machine before starting it. Keep guards in 
place and in working order. Make sure all nuts, bolts, 
etc. are securely tightened. Never operate the machine 
when it is in need of repair or is in poor mechanical con-
dition. Replace damaged, missing or failed parts before 
using it. Check for fuel leaks. Keep the machine in safe 
working condition. Never remove or tamper with safety 
device. Check their proper operation regularly.
Do not use the machine if the engine’s switch does not 
turn it on or off. Any gasoline powered machine that can 
not be controlled with the engine switch is dangerous 
and must be replaced. Form a habit of checking to see 
that keys and adjusting wrenches are removed from ma-
chine area before starting it. A wrench or a key that is 
left attached to a rotating part of the machine may result 
in personal injury. Stay alert, watch what you are doing 
and use common sense when operating the machine.
Do not overreach. Do not operate the machine while 
barefoot or when wearing sandals or similar lightweight 
footwear. Wear protective footwear that will protect your 
feet and improve your footing on slippery surfaces. Keep 
proper footing and balance at all time. This enables bet-
ter control of the machine in unexpected situations.
Avoid accidental starting. Be sure the engine is off be-
fore transporting the machine or performing any main-
tenance or service on the unit. Transporting or perform-
ing maintenance or service on a machine with engine 
on invites accidents.

Fuel safety
Fuel is highly flammable, and its vapors can explode 
if ignited. Take precautions when using to reduce the 
chance of serious personal injury.
When refilling or draining the fuel tank, use an approved 
fuel storage container while in a clean, well-ventilated 
outdoor. Do not smoke, or allow sparks, open flames or 
other sources of ignition near the area while adding fuel 
or operating the unit. Never fill fuel tank indoors.
Keep grounded conductive objects, such as tools, away 
from exposed, live electrical parts  and connections to 
avoid sparking or arcing. These events could ignite 
fumes or vapors. Always stop the engine and allow it to 
cool before filling the fuel tank. Never remove the cap 
of the fuel tank or add fuel while the engine is running 
or when the engine is hot. Do not operate the machine 
with known leaks in the fuel system.
Loose the fuel tank cap  slowly to relieve any pressure 
in the tank.

Wear safety gloves.

 

It is forbidden to remove or tam-
per with the protection devices 
and safety devices.

Do not smoke or have open 
flames.  

Keep your feet away from moving 
parts.

Keep bystanders away.

Important. Exhaust gas is 
poisonous, do not operate in an 
unventilated area.

General notes

• After unpacking, check all parts for any transport dam-
age. Inform the supplier immediately of any faults.

• Later complaints cannot be considered.
• Make sure the delivery is complete.
• Before putting into operation, familiarize yourself with 

the machine by carefully reading these instructions.
• Use only original scheppach accessories, wearing or 

re place ment parts. You can find replacement parts at 
your scheppach dealer.

• When ordering, include our item number and the type 
and year of construction of the machine.

In these operating instructions we have marked the 
places that have to do with your safety with this 
sign: m

m  General Safety Rules

Understand your machine
Read and understand the operator’s manual and labels 
affixed to the machine. Learn its application and limita-
tions as well as the specific potential hazards peculiar 
to it. Be thoroughly familiar with the controls and their 
proper operation. Know how to stop the machine and 
disengage the controls quickly. Make sure to read and 
understand all the instructions and safety precautions as 
outlined in the Engine Manufacturer’s Manual,  packed 
separately with your unit. Do not attempt to operate the 
machine until you fully understand how to properly oper-
ate and maintain the Engine and how to avoid accidental 
injuries and/or property damage.

Work area
Never start or run the machine inside a closed area. The 
exhaust fumes are dangerous, containing carbon mon-
oxide, an odorless and deadly gas. Operate this unit only 
in a well ventilated outdoor area.
Never operate the machine without good visibility or 
light.
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Service
Before cleaning, repair, inspecting, or adjusting, shut off 
the engine and make certain that all moving parts have 
stopped. Disconnect the spark plug wire, and keep the 
wire away from the plug to prevent accidental starting.
Have your machine serviced by qualified repair person-
nel using only identical replacement parts. This will en-
sure the safety of the machine maintained.

m Specific Safety Rules

Thoroughly inspect the area to be worked, keep the 
working area clean and free of debris to prevent trip-
ping. Operate on a flat level ground.
Never place any part of your body where it would be in 
danger if movement should occur during
assembly, installation, and operation, maintenance,
repairing or moving.
Keep all bystanders, children, and pets at least 23m (75 
feet) away. If you are approached, stop
the unit immediately. Do not mount on dump box and 
never carry passengers.
Never park the machine in a place with unstable ground 
which could give way, particularly when it is full.
Disengage clutch lever before starting the engine.
Start the engine carefully according to instructions and 
with feet well away from the moving parts.
Never leave the operating position when the engine is 
running. Always hold the unit with both hands when op-
erating. Keep a firm grip on the handlebars. 
Beaware that the machine may unexpectedly bounce
upward or jump forward if the machine should strike bur-
ied obstacles such as large stones.
Walk, never run with the machine.
Do not overload the machine capacity. Drive at a safe 
speed, adjusting the speed to the slope of the land, the 
surface conditions of the road, and the weight of the 
load. Use extreme caution when in reverse or pulling 
the machine towards you.
Exercise extreme caution when operating on or cross-
ing gravel drives, walks, or roads. Stay alert for hidden 
hazards or traffic.
On soft ground, drive at the first forward/reverse gear.
Do not rapidly accelerate, turn sharply or stop.
Pay the utmost attention when working on frozen ground 
as the machine may tend to skid.
If possible, avoid driving on pebbly river bed, crushed 
stone terrains, steel concrete, stumpy field, logs etc., 
since such operation causes fatal damage or shortens 
life span of tracks.
Do not operate the machine in confined areas where 
there may be a risk of crushing the operator between 
the machine and another object.
Never operate the machine on slopes where angle is 
over 20°.
When moving over a slope, whether moving forward or 
in reverse, always make certain that the weight is evenly 
balanced. Always move in directions parallel with the 
slope (up or down). To avoid danger, do not shift gears 
on slopes.

Never over fill fuel tank. Fill tank to no more than 12.5mm 
(1/2”) below the bottom of the filler neck to provide space 
for expansion as the heat of the engine can cause fuel 
to expand.
Replace all fuel tank and container caps securely and 
wipe up spilt fuel. Never operate the unit without the fuel 
cap securely in place.
Avoid creating a source of ignition for spilt fuel. If fuel is 
spilt, do not attempt to start the engine but move the ma-
chine away from the area of spillage and avoid creating 
any source of ignition until fuel vapors have dissipated.
Store fuel in containers specifically designed and ap-
proved for this purpose.
Store fuel in a cool, well-ventilated area, safely away 
from sparks, open flames or other sources of ignition.
Never store fuel or machine with fuel in the tank inside 
a building where fumes may reach a spark, open flame, 
or other sources of ignition, such as a water heater, fur-
nace, clothes dryer and the like. Allow the engine to cool 
before storing in any enclosure.

Machine use and care
Position the machine in such a way that it can not move 
during maintenance, cleaning, adjustment, assembly of 
accessories or spare parts, as well as under storage.
Do not force the machine. Use the correct machine for 
your application. The correct machine will do the job bet-
ter and safer at the rate for which it is designed.
Do not change the engine governor settings or over-
speed the engine. The governor controls the maximum 
safe operating speed of the engine.
Do not run the engine at a high speed when you are 
not working.
Do not put hands or feet near rotating parts.
Avoid contact with hot fuel, oil, exhaust fumes and hot 
surfaces. Do not touch the engine or muffler. These parts 
get extremely hot from operation. They remain hot for a 
short time after you turn off the unit. Allow the engine to 
cool before doing maintenance or making adjustments.
If the machine should start to make an unusual noise or 
vibration, immediately shut off the engine, disconnect the 
spark plug wire, and check for the cause. Unusual noise 
or  vibration is generally a warning of trouble.
Use only attachments and accessories approved by the 
manufacturer. Failure to do so can result in personal in-
jury. Maintain the machine. Check for misalignment or 
binding of moving parts, breakage of parts and any oth-
er condition that may affect the machine’s operation. If 
damaged, have the machine repaired before use. Many 
accidents are caused by poorly maintained equipment.
Keep the engine and muffler free of grass, leaves, ex-
cessive grease or carbon build up to reduce the chance 
of a fire hazard. Never douse or squirt the unit with wa-
ter or any other liquid. Keep handles dry, clean and free 
from debris. Clean after each use. Observe proper dis-
posal laws and regulations for gas, oil, etc. to protect 
the environment. Store idle machine out of the reach of 
children and  do  not  allow  persons  unfamiliar  with  
the machine or these instructions to operate it. Machine 
is dangerous in the hands of untrained users.
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Throttle control
It controls engine speed. Put the throttle control on low 
speed (L) or high speed (H) or an intermediary position 
between L and H to increase or decrease the speed of 
engine.
Left steering lever
Operate the lever to turn left.
Right steering lever
Operate the lever to turn right
Gear selection lever
It controls forward or reverse movements of the ma-
chine.

Tipping handle
Pull the locking plate to the direction A with the left hand 
and unlock the tipping handle.
To raise the dump box, pull the tipping handle up to the 
direction B with the right hand. The hydraulic system op-
erates, raising the dump box by hydraulic cylinder. When 
the dump box is raised to the expected position, pull the 
tipping handle back to its original position and lock it with 
the locking plate securely, otherwise the dump box will 
reach its maximum.
To lower the dump box, pull the tipping handle down to 
the direction C with the right hand. The hydraulic system 
operates, lowering the dump box by hydraulic cylinder. 
When the dump box is lowered to the original position, 
pull the tipping handle back to its original position and 
lock it with the locking plate securely.

Let the lever go in time when the transport tray is in the 
end positions. Otherwise, you risk overloading of the 
hydraulic system.

Motor

Engine components Figure 7-8
1. Throttle
2. Exhaust
3. Spark
4. Air Filter
5. Petcock
6. Choke lever
7. Reversiestarter
8. Recoil
9. Ignition switch
10. Gas cap
11. Fuel tank
12. Oil drain plug
13. Oil filler / dipstick

Minitransporter Operation

Adding fuel
Fill the only clean fuel with min. 90 octane and max. 5% 
bio-ethanol content in the fuel tank.

m Fill tank to no more than 12.5mm (1/2”) below 
the bottom of the filler neck to provide space for 
expansion.

When tipping the load from a dumper, the centre of grav-
ity will change continuously and the ground conditions 
will be essential for the stability of the machine. There 
are special hazards for dumpers working on soft ground 
and when the load is sticking to body e.g. wet clay. 

Contents supplied, Fig. 1

The all terrain minitransporter comes partially
assembled and is shipped in carefully packed
package. After all the parts have been removed
from the package, you should have:
1. Main Frame
2. Box
3. Operator’s Manual
4. Hardware Bag, including

Assembly, Fig. 2

Following the assembly directions below, you will as-
semble the machine in a few minutes.

Position the bottom panel inside the mounting bracket. 
Align the holes with the mounting bracket. Insert a bolt 
through holes and secure each side with a flat washer 
and a nut.
Engine oil
m Oil has been drained for shipping. Failure to fill 
engine sump with oil before starting engine will re-
sult in permanent damage and will void engine war-
ranty.
Fill with engine oil according to the maintenance sched-
ule.

Features and Controls Fig.3-4

1. Throttle Control
2. Engine Switch
3. Right Steering Lever
4. Clutch Control Lever
5. Left Steering Lever
6. Tipping Handle
7. Gear Selection Lever
8. Dump Box
9. Gearbox
10. Track

Engine switch
The engine switch enables and disables the ignition sys-
tem. The engine switch must be in the ON position for 
the engine to run. Turning the engine switch to the OFF 
position stops the engine.

Clutch control lever
Squeeze the control lever, clutch engaged. Release the 
lever, clutch disengaged.
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Idle speed
Set throttle control lever to its “SLOW” position to re-
duce stress on the engine when working is not being 
performed. Lowering the engine speed to idle the en-
gine will help extend the life of the engine, as well as 
conserve fuel and reduce the noise level of the machine.

Stopping engine
To stop the engine in an emergency, simply turn the 
engine switch to the OFF position. Under normal condi-
tions, use the following procedure.
1. Move the throttle lever to the SLOW position.
2. Let engine idle for one or two minutes.
3. Turn the engine switch to the OFF position.
4. Turn the fuel valve lever to the OFF position.

m Do not move choke control to CHOKE to stop en-
gine. Backfire or engine damage may occur.

Maintenance, Flg. 5-6

A proper maintenance and lubrication will help the ma-
chine in a perfect working condition.
Preventive maintenance
Turn off engine and disengage all command levers. En-
gine must be cool. Disconnect the spark plug cap from 
the spark plug.
Inspect the general condition of the unit. Check for 
loose screws, misalignment or binding of moving parts, 
cracked or broken parts, and any other condition that 
may affect its safe operation.
Remove all debris and other materials that may have ac-
cumulated to the track and unit. Clean after each use. 
Then use a premium quality lightweight machine oil to 
lubricate all moving parts.

m Never use a “pressure washer” to clean your unit. 
Water can penetrate tight areas of the machine and 
its transmission case and cause damage to spindles, 
gears, bearings, or the engine. The use of pressure 
washers will result in shortened life and reduce ser-
viceability.

Adjusting clutch
As clutch wears out, the same lever could have a wider 
opening, being so uneasy to use. This means that it is 
necessary to adjust the cable, setting clutch lever on its 
original position acting on the adjustment device and 
on counter-nut.

Adjusting steering
If you have difficulty steering the unit, you will need to 
adjust the steering levers with the special adjusters. 
Slacken off the locknut and unscrew the adjusters to 
eliminate the play in the cable, which can occur after ini-
tial use or normal wear. Be very careful not to unscrew 
the adjusters too much because this can create another 
problem: the loss of traction. Remember to tighten the 
locknut when you have finished.

Starting engine
Follow the procedure below for cold starts:
1. Turn choke lever on the engine to full choke posi-

tion.
2. Set the throttle lever on the handlebar at halfway-

position.
3. Turn the engine switch on.
4. Pull the starting rope slowly several times to allow 

the gasoline to flow into the engine’s carburetor. 
Then hold the start handle firmly and pull rope out a 
short distance until you feel some resistance. Then 
pull the rope smoothly and briskly, and allow rope 
to return gently. Do not let the rope snap back. If 
necessary, pull the rope several times until the en-
gine starts.

5. Allow the engine to run for several seconds to warm 
up. Then, gradually move chock lever to “OPEN” 
position.

Restarting an engine that is already warm from previ-
ous running does not normally require use of the choke.
6. Set the throttle lever on the handlebar at halfway-

position. 
7. Hold the start handle firmly and pull rope out a short 

distance until you feel some resistance. Then pull 
the rope smoothly and briskly, and allow rope to re-
turn gently. Do not let the rope snap back.

Operating
After engine warms up, pull throttle lever to accelerate 
engine speed.
Engage the required gear and slowly squeeze the clutch 
control lever. If the gear does not engage straight away, 
slowly release the clutch lever and try again. In this way 
the minitransporter will start moving.
The minitransporter has the steering levers on the
handlebars and this makes steering very easy. To
turn right or left, simply operate the corresponding
right or left steering lever.
The sensitivity of the steering increases in proportion to 
the speed of the machine and that with the empty ma-
chine, a light pressure on the lever is all that is needed 
to turn. While when the machine is loaded, more pres-
sure is required.
The minitransporter has a maximum capacity of 500kg. 
However, it is advisable to assess the load and adjust 
it according to the ground on which the machine will be 
used. It is therefore advisable to cover such stretches us-
ing low gear and taking extra care. In such situations, the 
machine should be kept in low gear for the whole stretch.
Avoid sharp turns and frequent changes of direction 
while driving on the road, in particularly on rough, hard 
terrains full of sharp, uneven points with a high degree of 
friction. Even though the unit has rubber tracks, remem-
ber to be careful when working in adverse weather con-
ditions (ice, heavy rain and snow) or on types of ground 
that could make the minitransporter unstable.
Please note that as this is a tracked vehicle, it is subject 
to a considerable pitching movement when passing over 
bumps, holes and steps. When the clutch control lever is 
released, the machine will stop and brake automatically.
If the machine is stopped on a steep slope, a wedge
should be placed against one of the tracks.
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3. Replace the tracks in such a way as illustrated in 
the figure.

4. Adjust the tracks to correct tightness.
5. Mount the dump box.

m When removing or installing the tracks, be care-
ful not to get your fingers caught between the track 
and pulley.

Important hint in case of sending the equipment  to a 
service station:
Due to security reasons please see to it that the equip-
ment is sent back free of oil and gas!

Please note that the following parts of this product are 
subject to normal or natural wear and that the following
parts are therefore also required for use as consuma-
bles.
Wear parts*: spark plug, belt, chain 
* Not necessarily included in the scope of delivery!

Storage 

If the minitransporter will not be used for a period longer 
than 30 days, follow the steps below to prepare your 
unit for storage.

1. Drain the fuel tank completely. Stale fuel has high 
gum content and can clog the carburetor and re-
strict fuel flow. It‘s best to suck him with the help of 
a tube into a designated container.

2. Start the engine and allow it to run until it stops. 
This ensures no fuel is left in the carburetor. Run 
the engine until it stops. This helps prevent gum de-
posits from forming inside the carburetor and pos-
sible engine damage.

3. While the engine is still warm, drain the oil from the 
engine. Refill with fresh oil.

4. Use clean cloths to clean off the outside of the ma-
chine and to keep the air vents free of obstructions.

m Do not use strong detergents or petroleum based 
cleaners when cleaning plastic parts. Chemicals can 
damage plastics.

5. Inspect for any loose or damaged parts. Repair or 
replace damaged parts and tighten loose screws, 
nuts or bolts.

6. Store your unit on flat ground in a clean, dry build-
ing that has good ventilation.

m Do not store the machine with fuel in a non-venti-
lated area where fuel fumes may reach flame, sparks, 
pilot lights or any ignition sources.

Lubrication
The gearbox is pre-lubricated and sealed at the factory.
Check oil level every 50 hours of working. Remove the 
plug and check, with machine horizontal, oil reaches the 
two notches. If necessary, add the oil.
Use  portable  tool  SAE80-W90/GL4.

Engine Oil
Check the oil level before each use. Remove the plug 
and check for horizontal machine that the oil level is be-
tween the two marks. If necessary, add to oil.
Engine oil change
The oil must every 50 hours and replaced with the en-
gine still warm. This can possibly run a short time the 
engine. Then allow the oil to drain into a container ap-
propriate video by the Öleinfüllöffnungsdeckel and the 
drain plug is removed. May take a suitable hose or tube 
to help. After the oil has completely drained, replace the 
filler cap and fill with fresh oil.

Recommended engine oil
SAE 10W-30 or SAE 10W-40 (depending on application 
temperature).

Tightening tracks
With use, tracks tend to loosen. When operating with 
loose tracks, they tend to slip over the driving wheel 
causing it to jump its housing or to work in precarious 
situation, thus damaging wear to the housing.

To check track tightness, proceed as follows
1. Set the machine on a flat surface with compact-

ground, better on an asphalt or stone pavement.
2. Lift the machine and set it on blocks or supports rat-

ed for the weight of the machine so that the tracks 
are approximately 100mm off the ground.

3. Measure the track midline vs. the horizontal line. 
The reading must not be more than 10-15mm.

If the distance is greater, proceed as follows.
1. Use the tipping handle to tip the dump box and set it 

on blocks or supports rated for the weight of the box.
2. Loosen locknut A.
3. Tighten bolt B until the correct tightness is restored.
4. Secure bolt B by tightening locknut A thoroughly.
5. Return the dump box to its original position.

m The adjustment of the track and the brakes are 
linked, therefore be very careful because if the track 
is overtightened, the braking effect will be lost.

m If the adjustment bolt has no more adjustment left, 
the tracks may haveto be replaced.

Replacing tracks
Check the condition of the tracks periodically. If any track 
is cracked or frayed, it should be replaced as soon as 
convenient.
1. Dismount the dump box.
2. Let the tracks loose enough.
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Trouble Shooting

Important hint in case of sending the equipment  to a service station:
Due to security reasons please see to it that the equipment is sent back free of oil and gas!

Problem Cause Remedy

Engine   fails   to start. 1. Spark plug wire disconnected.
2. Out of fuel or stale fuel.
3. Choke not in open position.
4. Blocked fuel line.
5. Fouled spark plug.
6. Engine flooding.

1. Attach spark plug wire securely to spark 
plug.

2. Fill with clean, fresh gasoline.
3. Throttle must be positioned at choke for a 

cold start.
4. Clean the fuel line.
5. Clean, adjust gap, or replace.
6. Wait a few minutes to restart, but do not 

prime.

Engine runs erratically. 1. Spark plug wire loose.
2. Unit running on CHOKE.
3. Blocked fuel line or stale fuel.
4. Vent plugged.
5. Water or dirt in fuel system.
6. Dirty air cleaner.
7. Improper carburetor adjustment.

1. Connect and tighten spark plug wire.
2. Move choke lever to OFF.
3. Clean fuel line. Fill tank with clean, fresh 

gasoline.
4. Clear vent.
5. Drain fuel tank. Refill with fresh fuel.
6. Clean or replace air cleaner.
7. Consult the service.

Engine overheats. 1. Engine oil level low.
2. Dirty air cleaner.
3. Air flow restricted.
4. Carburetor not adjusted properly.

1. Fill crankcase with proper oil.
2. Clean air cleaner.
3. Remove housing and clean.
4. Consult the service

One of the two tracks is 
blocked.

Foreign bodies have worked their way
between the track and the frame.

Remove the foreign body.

Machine does not
move while engine
is running.

1. Gear is not properly selected.
2. Driving tracks not tight enough.

1. Ensure gear lever is not in-between two 
different gears.

2. Tighten driving tracks.
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DP5000
Moteur 196 cc, 6,5 PS
Transmission 3F+1R
Capacité de 
charge 500 kg

Longueur de la 
benne 950 mm

Largeur de la 
benne 680 mm

Profondeur de la 
benne 465 mm

Largeur du rail 180 mm
Niveau de la 
puissance sonore 
(LwA) mes. / gar.

100,7 /103 dB(A) k=3 dB(A)

Niveau de 
pression sonore 
(LpA)

91,8 dB(A) k=3 dB(A)

Niveau des 
vibrations sur 
les poignées du 
guidon: (m/s2)
Flux de la pompe 9.0 L/min
Poids 255.5 kg
Lecteur:
Type de moteur Moteur 4 temps
Déplacement 196 ccm³
Idle 3000 1/min.
Vitesse de pointe 3600 1/min.
Départs-moteurs Reversiestarter (traction starter)
Résultats 4,8 kW

Carburant

Sans plomb d‘indice d‘octane de 
l‘essence à partir de 90 jusqu‘à 
une teneur maximale en éthanol 

de 5%
Capacité maxi-
male du réservoir 
de carburant

3,6 l

Huile de moteur 
nécessaire

SAE 10W-30

Huile de capa-
cité maximale du 
réservoir

0,6 l

Sous réserve de modifications techniques!

Environnemental

Recyclez les matériaux à jeter au lieu de les jeter 
comme déchets. Tous les outils, les tuyaux et l‘embal-
lage doivent être triés, amenés au centre de recyclage 
et jetés de manière respectueuse à l‘environnement.

Symboles

Protégez vos yeux.
Protégez vos oreilles.

Lisez attentivement ces instruc-
tions.
Portez des chaussures de sécu-
rité.

REMARQUE:
Selon la loi en vigueur sur la responsabilité du fait des 
produits, le fabricant n’est pas tenu responsable pour 
tous les dommages à cet appareil ou pour tous les dom-
mages resultant de l’exploitation de cet appareil, dans 
les cas suivants:
• Mauvaise manipulation,
• Non-respect des instructions d‘utilisation,
• Travaux de réparation effectués par des tiers, par des 

spécialistes non autorisés,
• Remplacement et installation de pièces de rechange 

qui ne sont pas d‘origine. 
• Utilisation non conforme,
• Lors d’une défaillance du système électrique en cas de 

non-conformité avec les réglementations électriques 
et les normes VDE 0100, DIN 57113 / VDE0113.

NOUS VOUS RECOMMANDONS:
De lire intégralement le manuel d’utilisation, avant d’ef-
fectuer le montage et la mise en service.
Le présent manuel d‘utilisation vous facilitera la prise 
en main et la connaissance de la machine, tout en vous 
permettant d‘en utiliser pleinement le potentiel dans le 
cadre d’une utilisation conforme. Les instructions impor-
tantes qu’il contient vous apprendront comment travailler 
avec la machine de manière sûre, rationnelle et écono-
mique ; comment éviter les dangers, réduire les coûts de 
réparation et réduire les periods d’indisponibilité ; com-
ment enfin augmenter la fiabilité et la durée de vie de la 
machine. En plus des consignes de sécurité continues 
dans ce manuel d‘utilisation, vous devez respecter scru-
puleusement les réglementations et les lois applicables 
lors de l‘utilisation de la machine dans votre pays.
Conservez le manuel d‘utilisation dans une pochette 
plastique pour le protéger de la saleté et de l‘humidité, 
sur la machine. Avant de commencer à travailler avec la 
machine, chaque utilisateur doit lire le manuel d‘utilisa-
tion puis le suivre attentivement. Seules les personnes 
formées à l‘utilisation de la machine et conscientes des 
risques associés sont autorisées à travailler avec la ma-
chine. L‘âge minimum requis doit être respecté.

Gauche 10.1 m/s2 k=1.5 m/s2 

Droite 11.3 m/s2 k=1.5 m/s2
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Lisez et comprenez bien toutes les instructions et les 
consignes de sécurité stipulées dans le manuel du fabri-
cant du moteur livré avec votre machine. 
N‘essayez pas d‘utiliser la machine tant que vous ne 
comprenez pas entièrement le fonctionnement et la 
maintenance du moteur ni comment éviter les blessures 
accidentelles et/ou les dommages matériels.
Zone de travail
Ne démarrez jamais et n‘utilisez jamais la machine à 
l‘intérieur dans une zone fermée. Les fumées d‘échap-
pement sont dangereuses, contenant du monoxyde de 
carbone, qui est un gaz inodore et mortel.
Utilisez cette unité uniquement à l‘extérieur dans un en-
droit bien ventilé.
N‘utilisez jamais la machine si la visibilité ou l‘éclairage 
est médiocre.

Sécurité personnelle
N‘utilisez pas la machine sous l‘influence de drogue, 
d‘alcool ni de médicament qui pourrait affecter votre ca-
pacité à l‘utiliser correctement.
Habillez-vous de manière appropriée. Portez des pan-
talons longs, des bottes et des gants. Ne portez pas 
de vêtements lâches, de pantalons courts ni de bijoux 
quelconques. Arrangez vos cheveux longs de manière 
à ce qu‘ils ne touchent pas les épaules. Maintenez vos 
cheveux, les vêtements et les gants à l‘écart des pièces 
en mouvement. Les vêtements lâches, les bijoux ou les 
cheveux longs peuvent être happés par les pièces en 
mouvement. Utilisez un équipement de protection per-
sonnel. Protégez toujours vos yeux. Portez un équipe-
ment de sécurité, tel qu‘un masque anti-poussière, un 
casque dur ou une protection de l‘ouïe pour réduire le 
risque de lésions corporelles. Inspectez votre machine 
avant de la mettre en marche. Maintenez les dispositifs 
de sécurité en place et en bon état. Assurez-vous que 
tous les écrous, boulons, etc. sont bien serrés.
N‘utilisez jamais la machine lorsque des réparations 
s‘avèrent nécessaires ou si elle est en mauvais état. 
Remplacez les pièces endommagés, manquantes ou 
défaillantes avant d‘utiliser la machine. Inspectez la ma-
chine pour détecter la présence de fuites. Maintenez 
la machine en bon état de fonctionnement. Ne retirez 
jamais et ne modifiez jamais le dispositif de sécurité. 
Vérifiez-en leur fonctionnement régulièrement. N‘utilisez 
pas la machine si le bouton du moteur ne permet pas de 
mettre la machine en marche ou à l‘arrêt. Une machine 
alimentée à l‘essence qui ne peut pas être contrôlée 
par le bouton du moteur est dangereuse et doit être 
remplacée. Prenez l‘habitude de vérifier que les clés et 
les outils de réglage ne sont plus sur la machine avant 
de la mettre en marche. Un outil ou une clé qui serait 
laissée sur une pièce en mouvement de la machine peut 
entraîner des lésions corporelles. Restez vigilant, faites 
attention à ce que vous faites et faites preuve de bon 
sens lorsque vous utilisez cette machine. Ne vous pen-
chez pas trop loin. N‘utilisez pas la machine pieds nus 
ou avec des sandales ou des chaussures légères. Por-
tez des chaussures de protection qui protègeront vos 
pieds et garantiront une bonne prise sur les surfaces 
glissantes. Gardez toujours une bonne assise et un 

Portez des lunettes de sécurité.

Il est interdit de retirer ou de mo-
difier les dispositifs de protection 
et les dispositifs de sécurité.

Tenez-vous à l‘écart des pièces 
chaudes sur la machine.

 

Ne fumez pas et ne placez pas la 
machine près de flammes nues.

Objets projetés.     

Tenez vos mains ou pieds à l'écart 
du rail et des pièces rotatives.

Tenez les personnes présentes à 
l'écart.

Important. Les gaz 
d’échappement sont toxiques, 
ne pas faire fonctionner dans 
des zones non ventilées.

Conseils généraux

• Après le déballage, contrôlez toutes les pièces pour 
déceler d’éventuels dommages liés au transport. En 
cas de réclamation, le transporteur doit en être im-
médiatement avisé. Aucune réclamation ultérieure ne 
sera prise en compte.

• Vérifiez que la livraison est complète.
• Familiarisez-vous avec la machine avant son utilisa-

tion en étudiant le présent manuel.
• N‘utilisez que des pièces d‘origine pour les acces-

soires, les pièces d‘usure et les pieces de rechange. 
Les pièces de rechange sont disponibles auprès de 
votre commerçant spécialisé.

• Lors de vos commandes, veuillez nous indiquer les 
numéros d‘article ainsi que le modèle et l‘année de 
construction de la machine.

Dans ce manuel d’utilisation, nous avons repéré les 
endroits relatifs à votre sécurité avec ce signe: m

m  Sécurite

Comprendre votre machine
Lisez et comprenez le manuel de l‘opérateur ainsi que 
les étiquettes apposées sur la machine. Apprenez les 
applications et les limites ainsi que les dangers poten-
tiels spécifiques à la machine.
Familiarisez-vous avec les commandes et leur fonction-
nement approprié. Apprenez à arrêter la machine et à 
désactiver rapidement les commandes.
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eau, un four, un séchoir à linge, etc. Attendez que le 
moteur ait refroidi avant de stocker la machine dans un 
endroit fermé.
Utilisation et entretien de la machine
Placez la machine de manière à ce qu‘elle ne puisse 
pas bouger pendant les opérations de maintenance, de 
nettoyage, de réglage, l‘assemblage d‘accessoires ou 
de pièces de rechange, ainsi que pendant le stockage.
Ne forcez pas la machine. Utilisez la machine appropriée 
à votre application. La machine travaillera mieux et de 
manière sécurisée si elle est employée pour la t?che 
pour laquelle elle a été con?ue.
Ne modifiez pas le réglage du régulateur et ne laissez 
pas le moteur s‘emballer. Le régulateur contrôle la vi-
tesse opérationnelle sécurisée maximum du moteur.
Ne faites pas tourner le moteur à une vitesse élevée 
lorsque vous n‘utilisez pas la machine.
Ne posez pas les mains ni les pieds près de pièces en 
mouvement.
Évitez tout contact avec le carburant chaud, l‘huile, les 
gaz d‘échappement et les surfaces chaudes. Ne tou-
chez pas le moteur ou le silencieux. Ces pièces peuvent 
chauffer à des températures très élevées pendant le 
fonctionnement de la machine. Elles restent chaudes 
pendant un certain moment une fois que vous avez mis 
la machine à l‘arrêt. Attendez que le moteur ait refroidi 
avant de procéder à des opérations de maintenance ou 
d‘effectuer des réglages.
Si la machine démarrait avec un bruit ou des vibrations 
inhabituelles, coupez immédiatement le moteur, décon-
nectez le fil de bougie et vérifiez l‘origine du problème.  
Un bruit ou des vibrations inhabituels indiquent généra-
lement un problème.
Utilisez uniquement les équipements et les accessoires 
approuvés par le fabricant. Si cette consigne n‘est pas 
respectée, il y a risque de lésions corporelles.
Maintenez la machine en bon état de marche. Vérifiez 
s‘il y a mauvais alignement ou si des pièces en mouve-
ment coincent, sont brisées et si toute autre condition 
pourrait affecter le fonctionnement de la machine. Si la 
machine est endommagée, vous devez la faire réparer 
avant de l‘utiliser. L‘origine de la majorité des accidents 
est souvent un équipement mal entretenu.
Nettoyez le moteur et le silencieux pour qu‘il n‘y ait pas 
d‘herbes, de feuilles, de graisses excessives ou d‘ac-
cumulation de carbone afin de réduire tout potentiel de 
risque d‘incendie.
N‘arrosez jamais ou ne giclez jamais la machine avec 
de l‘eau ou tout autre liquide. Maintenez les poignées 
sèches, propres et exemptes de débris. Nettoyez la ma-
chine après chaque utilisation.
Respectez les lois et les réglementations sur l‘élimina-
tion du carburant, de l‘huile, etc. pour protéger l‘envi-
ronnement.
Garez la machine à l‘écart d‘enfant et ne permettez ja-
mais à d‘autres personnes qui ne seraient pas familières 
avec la machine ou les instructions d‘utiliser la machine. 
La machine est dangereuse aux mains d‘utilisateur qui 
ne seraient pas familiarisés avec son fonctionnement.

bon équilibre à tout moment. Vous pourrez ainsi mieux 
contrôler la machine dans les situations inattendues.
Évitez tout démarrage accidentel.
 Assurez-vous que le moteur est à l‘arrêt avant de trans-
porter la machine ou d‘effectuer des opérations de main-
tenance ou des services sur la machine. Tout transport 
ou exécution d‘opération de maintenance ou de répara-
tion sur une machine avec le moteur en marche repré-
sente un risque.

Consignes de sécurité relatives au carburant
Le carburant est particulièrement inflammable et ses 
émanations peuvent exploser si enflammées. Prenez 
toutes les précautions nécessaires lorsque vous utili-
sez du carburant pour réduire tout potentiel de lésions 
corporelles graves.
Lors du remplissage ou de la vidange du réservoir de 
carburant, utilisez un récipient approuvé pour le stoc-
kage de carburant et travaillez toujours à l‘extérieur dans 
un endroit propre et bien ventilé. Ne fumez pas et ne 
laissez pas des étincelles, des flammes nues ou d‘autres 
sources d‘allumage près de la zone lorsque vous ajoutez 
du carburant ou utilisez la machine. Remplissez toujours 
le réservoir de carburant à l’extérieur.
Tenez les objets conducteurs mis à la terre, tels que des 
outils à l‘écart de pièces électriques et des connexions 
sous tension, exposées pour éviter les étincelles ou 
arcs électriques. Ces événements peuvent enflammer 
les émanations ou les vapeurs.
Arrêtez toujours le moteur et attendez qu‘il ait refroidi 
avant de remplir le réservoir de carburant. Ne retirez 
jamais le bouchon du réservoir de carburant et ne rem-
plissez pas le réservoir de carburant avec le moteur en 
marche ou si le moteur est encore chaud. N‘utilisez pas 
la machine si vous savez que le circuit du carburant a 
des fuites. Desserrez lentement le bouchon du réservoir 
de carburant pour relâcher la pression potentielle dans 
le réservoir. Ne remplissez pas le réservoir excessive-
ment. Remplissez-le à 12,5 mm (1/2 po) en dessous de 
la partie inférieure du col de remplissage pour laisser 
suffisamment d‘espace en cas d‘expansion puisque la 
chaleur générée par le moteur peut entraîner l‘expan-
sion du carburant. Remplacez les bouchons du récipient 
et du réservoir de carburant et nettoyez tout carburant 
renversé. N‘utilisez jamais la machine sans le bouchon 
du carburant correctement en place. Tout carburant ren-
versé pourrait devenir une source d‘allumage. Si du car-
burant est renversé, ne mettez pas le moteur en marche 
mais déplacez la machine en dehors de la zone où le 
carburant a été renversé et assurez-vous qu‘aucune 
autre source d‘allumage n‘a été créée tant que les éma-
nations du carburant n‘ont pas été dissipées. Stockez le 
carburant dans des conteneurs spécifiquement conçus 
et approuvés à cet effet.
Stockez le carburant dans un endroit frais, bien ventilé, 
suffisamment loin des étincelles, des flammes nues ou 
d‘autres sources d‘allumage. Ne stockez pas le carbu-
rant ni la machine avec du carburant dans le réservoir 
à l‘intérieur d‘un bâtiment où les émanations pourraient 
entrer en contact avec des étincelles, des flammes nues 
ou toute autre source d‘allumage, telle qu‘un chauffe-
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Contenu Fourni, Fig. 1

Le mini-transporteur tout terrain est livré partiellement 
assemblé et expédié soigneusement emballé. Après 
avoir retiré toutes les pièces de l‘emballage, vous de-
vriez disposer de:

1. Châssis principal
2. Benne
3. Manuel de l‘opérateur
4. Sac de quincaillerie, inclus

Montage, Fig. 2

En procédant selon les instructions d‘assemblage 
ci-dessous, vous pouvez assembler la machine en 
quelques minutes

Montage de la machine
Placez le panneau inférieur dans le support de montage. 
Alignez les trous avec le support de montage. Insérez 
un boulon par les orifices et fixez chaque c?té avec une 
rondelle plate et un écrou.

Huile du moteur
m L‘huile a été vidangée pour l‘expédition. Si le car-
ter moteur n‘est pas rempli d‘huile avant le démar-
rage du moteur, il y aura des dommages permanents 
et la garantie sera annulée.
Remplir d‘huile de moteur selon le calendrier d‘entretien.

Caractéristiques

et commandes, Fig.3-4

1. Commande des gaz
2. Commutateur du moteur
3. Levier de direction droit
4. Levier de commande de l‘embrayage
5. Levier de direction gauche
6. Guidon de la benne
7. Levier de sélection de la vitesse
8. Benne
9. Boîte d‘engrenage
10. Rail

Interrupteur du moteur
L‘interrupteur du moteur permet d‘allumer et d‘éteindre 
le système d‘allumage.
L‘interrupteur du moteur doit se trouver en position de 
marche (ON) pour que le moteur puisse être en marche.
Tournez l‘interrupteur du moteur sur OFF pour couper 
le moteur.

Levier de commande de l‘embrayage
Serrez le levier de commande pour engager l‘em-
brayage. Relâchez le levier, l‘embrayage désengagé.

Service
Avant de procéder au nettoyage, à la réparation, à l‘ins-
pection ou au réglage, coupez le moteur et assurez-
vous que toutes les pièces en mouvement sont à l‘arrêt. 
Déconnectez le fil de bougie et tenez-le à l‘écart de la 
bougie pour éviter tout démarrage accidentel.
Demandez à un personnel qualifié d‘effectuer tous les 
services d‘entretien et utilisez uniquement des pièces 
de rechange identiques.
Respectez cette consigne pour garantir la sécurité de 
la machine.

Consignes de sécurité spécifiques

Inspectez minutieusement la zone de travail, maintenez-
la propre et exempte de débris pour ne pas trébucher. 
Travaillez sur un terrain plat.
Ne placez jamais des parties de votre corps de manière 
à ce qu‘elles puissent être blessées si un mouvement 
devait survenir pendant l‘assemblage, l‘installation et le 
fonctionnement, les opérations de maintenance et de 
réparation ou pendant le déplacement.
Tenez les personnes, les enfants et les animaux domes-
tiques à une distance de 
23 m (75 pi).  Si on s‘approche de la machine, arrêtez-
la immédiatement.
Ne montez pas sur la benne et ne transportez jamais 
de passagers.
Ne stationnez jamais la machine sur un terrain irrégu-
lier ce qui est dangereux plus particulièrement lorsque 
la benne est pleine.
Désengagez le levier d‘embrayage avant de mettre le 
moteur en marche.
Mettez le moteur en marche conformément aux instruc-
tions en maintenant vos pieds à l‘écart des pièces en 
mouvement.
Ne laissez jamais la machine sans surveillance en posi-
tion de fonctionnement avec le moteur en marche.
Tenez toujours la machine avec les deux mains lorsque 
vous l‘utilisez. Tenez fermement les poignées du gui-
don. Si des obstacles sont enterrés, comme par ex. de 
grosses pierres, la machine risque de sursauter vers 
l‘avant ou le haut si la machine.
Marchez avec la machine, ne courrez jamais.
Ne surchargez pas la machine au-delà de sa capacité. 
Conduisez à une vitesse sécuritaire, en ajustant la vi-
tesse par rapport à la pente du terrain, l‘état de la sur-
face de la route et le poids de la charge.
Prenez toutes les précautions nécessaires en marche 
arrière ou lorsque vous tirez la machine vers vous.
Prenez toutes les précautions nécessaires lorsque vous 
vous trouvez sur ou devez traverser une allée recouverte 
de gravier, un trottoir ou une route. Restez vigilant quant 
aux dangers masqués ou la circulation.
Sur terrain mou, conduisez en première/marche arrière. 
N‘accélérez pas rapidement, ne prenez pas de virage 
serré et vous arrêtez pas brusquement.
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m Remplissez-le à 12,5 mm (1/2 po) en dessous de la 
partie inférieure du col de remplissage pour laisser 
suffisamment d‘espace en cas d‘expansion.

Mise en marche du moteur
Suivez les procédures ci-dessous pour un démarrage 
à froid:
1. Tournez le levier de l‘étrangleur sur le moteur en 

position d‘étranglement.
2. Placez le levier de commande de gaz sur le guidon 

à mi-chemin.
3. Tournez l‘interrupteur du moteur en position de 

marche.
4. Tirez lentement sur le cordon de démarrage plu-

sieurs fois pour que l‘essence passe dans le car-
burateur du moteur. Tenez ensuite fermement le 
guidon de démarrage et tirez sur le cordon sur une 
courte distance jusqu‘à ce que vous sentiez une 
certaine résistance. Tirez brusquement sur le cor-
don et laissez le cordon revenir lentement en place. 
Ne pas laisser le cordon se rétracter brusquement. 
Si besoin, tirez plusieurs fois sur le cordon pour 
mettre le moteur en marche.

5. Laissez le moteur tourner pendant plusieurs se-
condes pour le réchauffer. Déplacez ensuite le le-
vier de l‘étrangleur en position OUVERTE (OPEN).

m Le redémarrage d‘un moteur qui a déjà tourné 
pour des travaux précédents ne requiert en principe 
pas l‘emploi de l‘étrangleur.
6. Placez le levier de commande de gaz sur le guidon 

à mi-chemin.
7. Tenez ensuite fermement le guidon de démar-

rage et tirez sur le cordon sur une courte distance 
jusqu‘à ce que vous sentiez une certaine résis-
tance. Tirez brusquement sur le cordon et laissez 
le cordon revenir lentement en place. Ne pas laisser 
le cordon se rétracter brusquement.

Fonctionnement
Une fois que le moteur a chauffé, tirez sur le levier de 
commande de gaz pour accélérer le moteur.
Engagez la vitesse requise et serrez lentement le levier 
de commande de l‘embrayage. Si la vitesse ne s‘engage 
pas directement, relâchez lentement l‘embrayage et ré-
essayez. De cette manière, le mini-transporteur com-
mence à bouger.
Le mini-transporteur dispose de leviers de direction sur 
les guidons ce qui optimise la manœuvrabilité. Pour-
tourner à droite ou à gauche, il suffit d‘utiliser le levier 
correspondant droit ou gauche.
La sensibilité de la direction augmente avec la vitesse 
de la machine et lorsque la machine est vide, il suffit 
d‘exercer une légère pression pour tourner. Lorsque la 
machine est chargée, la pression doit être plus forte.
La capacité du mini-transporteur est de 500 kg maxi-
mum. Toutefois, il est recommandé d‘évaluer la charge 
et l‘ajuster en fonction du sol sur lequel la machine doit 
être utilisée. Si le parcours est irrégulier, utilisez la vi-
tesse la plus faible et prenez toutes les précautions né-
cessaires. Dans ces cas-là, la machine doit fonctionner 
à une vitesse basse pour couvrir la distance.

Commande des gaz
Elle contrôle la vitesse du moteur. Placez la commande 
des gaz sur la vitesse la plus faible (L) ou la plus élevée
(H) ou à une position intermédiaire entre L et H pour 
augmenter ou réduire la vitesse du moteur.

Levier de direction gauche
Utilisez le levier pour tourner à gauche.
Levier de direction droit
Utilisez le levier pour tourner à droite.
Levier de sélection de la vitesse
Il contrôle le mouvement vers l‘avant ou l‘arrière de la 
machine.

Poignée de commande de la benne
Tirez la plaque de blocage vers A avec la main gauche 
et débloquez la poignée de commande de la benne.
Pour relever la benne, tirez la poignée de commande 
de la benne vers le haut B avec la poignée droite. Le 
circuit hydraulique fonctionne relevant la benne avec le 
vérin. Lorsque la benne est relevée à la position sou-
haitée, tirez la poignée de commande de la benne à sa 
position initiale et bloquez-la avec la plaque de blocage 
de manière sécurisée sous risque que la benne atteigne 
sa position maximum.
Pour abaisser la benne, tirez la poignée de commande 
de la benne vers le bas C avec la poignée droite. Le 
circuit hydraulique fonctionne abaissant la benne avec 
le vérin. Lorsque la benne est abaissée à la position 
initiale, tirez la poignée de commande de la benne à sa 
position initiale et bloquez-la avec la plaque de blocage.

Soit le levier go dans le temps, lorsque le plateau de 
transport est dans les positions d‘extrémité. Sinon, vous 
risquez une surcharge du système hydraulique.

Moteur

Les composants du moteur Figure 7-8
1. étrangler
2. échappement
3. Spark
4. Filtre à air
5. petcock
6. Le levier de starter
7. Reversiestarter
8. Recoil
9. commutateur d‘allumage
10. cap gaz
11. Réservoir de carburant
12. Bouchon de vidange d‘huile
13. De remplissage d‘huile / jauge

Fonctionnement du mini-transpor-
teur

Ajouter du carburant
Remplissez le seul carburant propre avec min. 90 octane 
et max. 5% de matières bio-éthanol dans le réservoir 
de carburant.
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Ne prenez pas de virages brusquement et ne faites pas 
de changements fréquents de la direction si vous êtes 
sur la route, plus particulièrement sur un terrain irrégu-
lier et dur avec des pointes de frottement haut niveau.
Bien que l‘unité dispose de chenilles caoutchoutées, 
prenez toutes les précautions nécessaires lorsque le 
temps est mauvais (gel, pluie abondante ou neige) ou 
sur les types de sol qui pourrait déstabiliser le mini-
transporteur. Veuillez remarquer que ce véhicule est à 
chenille et en conséquence, il est soumis à des mouve-
ments de piqué lorsqu‘il passe par dessus des bosses 
des trous et des marches. Lorsque le levier de com-
mande de l‘embrayage est relâché, la machine s‘arrête 
et les freins sont automatiquement serrés. Si la machine 
est arrêtée sur une pente raide, placez une cale contre 
l‘une de ses chenilles.

Vitesse du ralenti
Réglez le levier de commande de gaz sur LENT (SLOW) 
pour réduire le stress sur le moteur lorsque la machine 
n‘est pas utilisée. Placez la vitesse du moteur au ralenti 
pour prolonger la vie utile du moteur, économiser du 
carburant et réduire le niveau de bruit de la machine.

Arrêter le moteur
Pour arrêter le moteur en cas d‘urgence, il suffit de 
mettre le moteur en position d‘ARRET (OFF). Dans des 
conditions d‘utilisation normales, procédez comme suit:
1. Déplacez le levier de commande de gaz en position 

SLOW (LENT).
2. Mettez le moteur au ralenti pendant une ou deux 

minutes.
3. Placez l‘interrupteur du  moteur en position d‘AR-

RET.
4. Tournez le levier du robinet du carburant en posi-

tion d‘arrêt (OFF).

m Ne déplacez pas la commande de l‘étrangleur sur 
CHOKE pour couper le moteur. Ce faisant, il peut y 
avoir un retour de flammes ou le moteur risque de 
subir des dommages.

Maintenance,Fig.5-6

Une maintenance et lubrification appropriées permet-
tront de maintenir la machine en bon état.
Maintenance préventive
Coupez le moteur et désengagez tous les leviers de 
commande. Le moteur doit être froid. Déconnecter le 
capuchon de bougie d‘allumage de la bougie d‘allumage.
Inspectez l‘état général de la machine. Vérifiez qu‘il n‘y 
a pas de vis desserrées, mauvais alignement ou blocage 
des pièces en mouvement, pièces fissurées ou brisées 
ou toute autre condition pouvant affecter un fonctionne-
ment sécurisé. Retirez les débris et autres matériaux qui 
se seraient accumulés sur le rail et la machine. Nettoyez 
la machine après chaque utilisation. Utilisez ensuite une 
huile machine légère de qualité supérieure pour lubrifier 
toutes les pièces en mouvement.

m N‘utilisez jamais de système de lavage par pres-
sion pour nettoyer la machine. L‘eau peut pénétrer 
les endroits restreints de la machine ainsi que sa 
bo?te d‘engrenage et endommager les pignons, les 
engrenages, les roulements ou le moteur. L‘utili-
sation de système de lavage à pression réduira la 
vie utile et augmentera les réparations à faire sur 
la machine.

Ajustement de l‘embrayage
À mesure que l‘embrayage s‘use, l‘ouverture pourrait 
s‘agrandir ce qui compliquerait l‘utilisation. Dans ce cas, 
il faut ajuster le câble et régler le levier de l‘embrayage 
à sa position initiale à l‘aide du dispositif de réglage et 
le contre-écrou.

Ajustement de la direction
Si vous éprouvez des difficultés à diriger la machine, 
vous devez ajuster les leviers de direction avec les dis-
positifs de réglage spéciaux. Desserrez l‘écrou de blo-
cage et dévissez les tendeurs pour supprimer le mou 
dans le câble ce qui pourrait se produire après l‘utilisa-
tion initiale ou l‘usure normale. Prenez soin de ne pas 
trop dévisser les tendeurs pour ne engendrer un autre 
problème: la perte de traction. N‘oubliez jamais de res-
serrer l‘écrou de blocage lorsque vous avez terminé.

Lubrification
La boîte d‘engrenage est pré-lubrifiée et scellée à 
l‘usine.
Vérifiez le niveau de l‘huile toutes les 50 heures d‘utili-
sation. Retirez le bouchon et vérifiez, avec la machine 
horizontale, que l‘huile atteigne les deux crans. Si be-
soin, ajoutez de l‘huile.
Utilisez de la graisse SAE80-W90/GL4

Huile moteur
Vérifiez le niveau d‘huile avant chaque utilisation. Reti-
rez le bouchon et vérifier que la machine horizontale 
le niveau d‘huile se situe entre les deux marques. Si 
nécessaire, ajouter de l‘huile.

Changement d‘huile moteur
L‘huile doit toutes les 50 heures et remplacé par le mo-
teur encore chaud. Cela peut éventuellement exécuter 
un court laps de temps le moteur. Puis laisser l‘huile 
s‘écouler dans un récipient vidéo approprié par le Ölein-
füllöffnungsdeckel et le bouchon de vidange est retiré. 
Peut prendre un tuyau ou un tube pour aider approprié. 
Après l‘huile vidangée, remettre le bouchon de remplis-
sage et remplir avec de l‘huile fraîche.

Huile moteur recommandée
SAE 10W-30 ou SAE 10W-40 (selon la température de 
l‘application).
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Resserrer les chenilles.
Au fil du temps, les chenilles se desserrent. Si vous 
utilisez la machine avec des chenilles desserrées, ils 
risquent de glisser par dessus la roue motrice le forçant 
à sauter le carter ou de fonctionner dans des situations 
précaires ce qui endommagerait le carter.
Pour vérifier la tension de la chenille,  procéder comme 
suit.
1. Réglez la machine sur une surface plane avec un 

sol compact, de préférence sur le béton ou recou-
vert de pierres.

2. Soulevez la machine et posez-la sur des blocs ou 
des supports appropriés pour le poids de la ma-
chine de sorte que les chenilles soient environ à           
100 mm du sol.

3. Mesurez la ligne médiane de la chenille par rapport 
à la ligne horizontale. Le relevé ne doit pas être 
supérieur à 10 à 15 mm.

Si la distance est supérieure, procédez comme suit.
1. Utilisez la poignée de commande de la benne pour 

inverser la benne et la placer sur des blocs ou des 
supports appropriés pour le poids de la benne.

2. Desserrez l‘écrou de blocage A.
3. Serrez le boulon B jusqu‘à ce que le serrage soit 

correct.
4. Fixez le boulon B en serrant bien l‘écrou de blo-

cage A.
5. Replacez la benne à sa position initiale.

m Le réglage de la chenille et des freins est interdé-
pendant, par conséquent, vous devez effectuer un 
réglage minutieux si la chenille est serrée excessi-
vement, le freinage sera neutralisé.

m Si le boulon de réglage ne peut plus être réglé, les 
chenilles doivent être remplacées.

Remplacement des chenilles
Vérifiez régulièrement l‘état des chenilles. Si des che-
nilles sont fissurées ou effilochées, il faut les remplacer 
le plus tôt possible.

1. Démontez la benne.
2. Desserrez suffisamment les chenilles.
3. Remplacez les chenilles conformément à l‘illustra-

tion.
4. Réglez la tension des chenilles.
5. Installez la benne.

m Lorsque vous retirez ou installez les chenilles, 
prenez soin de ne vous coincer les doigts entre la 
chenille et la poulie.

Remarque importante en cas de réparation:
Lors du renvoi de l‘appareil pour réparation, veuillez 
noter que celles-ci doivent être envoyées au poste de 
service exemptes d’huile et d’essence pour des raisons 
de sécurité.

Informations service après-vente
Il faut tenir compte du fait que pour ce produit les pièces
suivantes sont soumises à une usure liée à l‘utilisation
ou à une usure naturelle ou que les pièces suivantes
sont nécessaires en tant que consommables.
Pièces d‘usure*: Les bougies d’allumage, ceinture, 
chaîne

*Pas obligatoirement compris dans la livraison!

Stockage

Si le mini-transporteur ne sera pas utilisé pendant plus 
de 30 jours, procédez comme suit pour préparer la ma-
chine au stockage.
1. Purgez complètement le réservoir de carburant. La 

teneur en gomme du carburant éventé est élevée 
et peut boucher le carburateur et bloquer le flux du 
carburant. Il est préférable de le sucer avec l‘aide 
d‘un tube dans un récipient désigné.

2. Mettez le moteur en marche et laissez en marche 
jusqu‘à ce qu‘il s‘arrête. Cette méthode permet de 
garantir qu‘il n‘y a plus de carburant dans le car-
burateur. Faites tourner le moteur jusqu‘à ce qu‘il 
s‘arrête. Cette méthode permet d‘éviter la forma-
tion de dépôts de gomme dans le carburateur qui 
risquent d‘endommager le moteur.

3. Alors que le moteur est encore chaud, vidangez 
l‘huile du moteur. Remplissez avec de l‘huile neuve 
de la qualité.

4. Utilisez des chiffons propres pour nettoyer l‘exté-
rieur de la machine et assurez-vous que les orifices 
d‘aération sont exempts d‘obstructions.

m N‘utilisez pas de détergents puissants ni de pro-
duits de nettoyage à base d‘essence lorsque vous 
nettoyez des pièces en plastique. Les produits 
chimiques peuvent endommager le plastique.

5. Inspectez la machine pour détecter toute pièce 
desserrée ou endommagée. Réparez ou rempla-
cez les pièces endommagées et resserrez les vis, 
les écrous ou les boulons desserrés.

6. Entreposez la machine sur un sol plat dans un bâti-
ment propre et sec disposant d‘un bon système de 
ventilation.

m N‘entreposez pas la machine remplie de carburant 
dans un endroit non ventilé où les émanations pour-
raient atteindre des flammes, étincelles, veilleuses 
ou toute autre source d‘allumage.
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Dépannage

Remarque importante en cas de réparation:
Lors du renvoi de l‘appareil pour réparation, veuillez noter que celles-ci doivent être envoyées au poste de service exemptes 
d’huile et d’essence pour des raisons de sécurité.

Problème Cause Solution

Le moteur   ne   dé 
marre pas.

1. Fil de la bougie d‘allumage déconnecté.

2. Plus de carburant ou carburant éventé.

3. étrangleur pas en position ouverte.

4. Tuyau du carburant obstrué.
5. Bougie d‘allumage encrassée.

1. Fixez le fils de la bougie d‘allumage sur la 
bougie d‘allumage.

2. Remplissez avec de l‘essence propre et 
fraîche.

3. La commande des gaz doit être placée en 
position d‘étranglement pour un démar-
rage à froid.

4. Nettoyez le tuyau du carburant.
5. Nettoyez, ajustez l‘intervalle ou

Le moteur tourne irrégu-
lièrement

1. Fil de la bougie d‘allumage desserré.

2. La machine fonctionne sur 
l‘?TRANGLEUR.

3. Tuyau du carburant obstrué ou carburant 
éventé.

4. Aération bouchée.
5. Présence d‘eau ou de saleté dans le 

circuit d‘alimentation.
6. Filtre à air encrassé.
7. Réglage du carburateur incorrect.

1. Connectez et serrez le fil de la bougie 
d‘allumage.

2. Déplacez le levier de l‘étrangleur sur 
ARRET (OFF).

3. Nettoyez le tuyau du carburant. Remplis-
sez le réservoir avec de l‘essence propre 
et fra?che.

4. Débouchez l‘évent d‘aération.
5. Vidangez le réservoir d‘essence. Rem-

plissez d‘essence propre.
6. Nettoyez ou remplacez le filtre à air.
7. Consultez le service

Le moteur surchauffe. 1. Niveau d‘huile du moteur bas.
2. Filtre à air encrassé.
3. Flux d‘air obstrué.

4. Réglage du carburateur incorrect.

1. Remplissez le carter avec de l‘eau 
propre.

2. Nettoyez le filtre à air.
3. Retirez le carter et nettoyez.
4. Consultez le service

Une des deux chenilles 
est bloquée.

Des corps étrangers se sont infiltrés entre la 
chenille et le châssis.

Retirez les corps étrangers.

La machine n‘avance 
pas alors que le moteur 
est en marche.

1. La vitesse enclenchée est incorrecte.
2. Les chenilles de conduite ne sont pas 

assez serrées.

1. Assurez-vous que le levier des vitesses 
n‘est pas entre deux vitesses.

2. Resserrez les chenilles.
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DP5000
Motore 196 cc, 6,5 PS
Trasmissione 3F+1R
Capacità di 
carico 500 kg

Lunghezza del 
cassone 950 mm

Larghezza del 
cassone 680 mm

Profondità del 
cassone 465 mm

Larghezza del 
cingolo 180 mm

Livello di potenza 
sonora ( LwA ) 
mis./gar.

100,7 / 103 dB(A) k=3 dB(A)

Livello di 
pressione sonora 
( LpA )

91,8 dB(A) k=3 dB(A)

Livello delle 
vibrazioni sulle 
impugnature del 
manubrio: (m/s2)
Flusso della 
pompa 9.0 L/min

Peso 255.5 kg
Unità:
Tipo di motore Motore a 4 tempi
Displacement 196 ccm³
Idle 3000 1/min.
Velocità massima 3600 1/min.

Avviatori
Reversiestarter (avviamento a 

strappo)
Prestazione 4,8 kW

Carburante
Benzina senza piombo numero di 
ottano da 90 a un tenore massi-

mo di etanolo del 5%
Capacità serba-
toio carburante 
Massimo

3,6 l

Olio motore ne-
cessaria

SAE 10W-30

Capacità serbato-
io olio massima

0,6 l

Con riserva di modifiche tecniche!

DISPOSIZIONI RELATIVE 

ALL‘AMBIENTE

Riciclare i materiali indesiderati anziché smaltirli come 
rifiuti. Tutti gli attrezzi, i tubi e gli imballaggi dovranno 
essere separati, portati al centro di riciclaggio locale e 
smaltiti in una maniera sicura per l‘ambiente.

Simboli

Indossare protezioni per gli occhi.
Indossare protezioni per l'udito.
 

NOTA:
In base all‘attuale normativa sulla responsabilità per 
danno da prodotti difettosi, il costruttore non è responsa-
bile dei danni arrecati all‘apparecchio o dall‘apparecchio 
in caso di:
• uso non conforme,
• mancata osservanza delle istruzioni per l‘uso,
• esecuzione di riparazioni da parte di terzi non auto-

rizzati,
• montaggio e sostituzione con pezzi di ricambio non 

originali,
• utilizzo per scopi diversi da quelli previsti,
• guasto all‘impianto elettrico causato dalla mancata os-

servanza delle norme e prescrizioni VDE 0100, DIN 
57113 / VDE 0113.

SI RACCOMANDA IN PARTICOLARE QUANTO 
SEGUE:
leggere integralmente il testo delle istruzioni per l‘uso 
prima di procedere al montaggio e alla messa in funzio-
ne. Questo manuale d‘uso dovrebbe permetterle di co-
noscere la Sua macchina in modo semplice e di usare 
gli accessori disponibili in conformità con gli scopi previ-
sti. Le istruzioni per l‘uso contengono importanti indica-
zioni per utilizzare la macchina in modo sicuro, corretto 
ed economico, evitando rischi, limitando le riparazioni, 
circoscrivendo i periodi di inattività e aumentando l‘af-
fidabilità della macchina. Oltre alle norme di sicurezza 
riportate in questo manuale d‘uso è assolutamente ne-
cessario rispettare le prescrizioni del Paese applicabili al 
funzionamento della macchina.
Il manuale d‘uso deve essere conservato con la macchi-
na, in una busta di plastica, al riparo dalla sporcizia e 
dall‘umidità. Il manuale d‘uso deve essere letto e rispet-
tato scrupolosamente da tutti gli operatori prima di inco-
minciare a lavorare. La macchina può essere utilizzata 
soltanto da persone formate all‘uso e informate dei rischi 
che questo comporta. Va rispettata l‘età minima prescrit-
ta.

Gauche 10.1 m/s2 k=1.5 m/s2 

Droite 11.3 m/s2 k=1.5 m/s2
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essa particolarmente connessi. Acquisire una profonda 
familiarità con i comandi e il loro corretto funzionamento. 
Sapere come arrestare la macchina e disinserire velo-
cemente i comandi. Accertarsi di leggere e comprende-
re tutte le istruzioni e le precauzioni di sicurezza come 
indicato nel Manuale del fabbricante del motore, fornito 
in confezione separata insieme all‘unità. 

Non cercare di mettere in funzione la macchina fino a 
che non si è pienamente compreso come azionare il 
motore ed effettuarne la manutenzione in modo corretto 
e come evitare lesioni accidentali e/o danni alle cose.

Area di lavoro
Non avviare mai e non mettere mai in funzione la mac-
china in una zona chiusa. I fumi di scarico sono pericolo-
si, dal momento che contengono monossido di carbonio, 
un gas inodore e letale. Mettere in funzione l‘unità solo 
in un ambiente esterno ben ventilato. Non mettere mai 
in funzione la macchina senza una buona visibilità o in 
assenza di una corretta illuminazione.

Sicurezza personale
Non mettere in funzione la macchina sotto l‘influenza di 
stupefacenti, alcol o farmaci che possano incidere sulla 
capacità di farne un uso corretto.
Vestirsi in modo adeguato. Indossare pantaloni lunghi e 
pesanti, stivali e guanti. Non indossare indumenti fluenti, 
pantaloni corti e gioielli di alcun tipo. Legare i capelli lun-
ghi al di sopra delle spalle. Tenere capelli, abiti e guanti 
lontano dagli elementi in movimento. Indumenti fluenti, 
gioielli o capelli lunghi potrebbero essere intrappolati da-
gli elementi mobili. Fare uso di attrezzature di sicurezza. 
Indossare sempre protezioni per gli occhi. Attrezzature 
di sicurezza, come una maschera antipolvere, un casco 
o delle protezioni per l‘udito, usate in modo opportuno, 
ridurranno il rischio di lesioni personali.
Controllare la macchina prima di avviarla. Mantenere i 
dispositivi di protezione nella loro sede e perfettamente 
funzionanti. Accertarsi che tutti i dadi, i bulloni ecc. siano 
fermamente serrati. Non mettere mai in funzione la mac-
china quando necessita di riparazioni o è in cattive con-
dizioni dal punto di vista meccanico. Sostituire elementi 
danneggiati, mancanti o guasti prima di utilizzarla. Con-
trollare che non vi siano perdite di carburante. Mante-
nere la macchina in condizioni di funzionamento sicure.
Non rimuovere o manomettere mai i dispositivi di si-
curezza. Controllarne regolarmente il corretto funziona-
mento. Non utilizzare la macchina se l‘interruttore del 
motore non ne consente l‘accensione o lo spegnimen-
to. Qualsiasi macchina a benzina che non può essere 
controllata attraverso l‘interruttore del motore è perico-
losa e deve essere sostituita. Prendere come abitudine 
quella di controllare che biette e chiavi di regolazione 
siano state tolte dalla superficie della macchina prima 
di avviarla. Una chiave di regolazione o una bietta la-
sciata attaccata a un elemento rotante della macchina 
potrebbe provocare lesioni personali. Quando si aziona 
la macchina rimanere concentrati, fare attenzione a quel 
che si fa e far uso di buon senso. Non esagerare. Non 
usare la macchina a piedi nudi, indossando dei sandali o 

Leggere con attenzione queste 
istruzioni per l'uso.
Indossare calzature antinfortuni-
stiche.

Indossare guanti di sicurezza.

È proibito asportare o manomet-
tere dei dispositivi di protezione e 
di sicurezza.

Stare lontani dagli elementi caldi 
della macchina.

 

Non fumare e non consentire la 
presenza di fiamme scoperte.

Oggetti proiettati nello spazio cir-
costante.  

Tenere mani e piedi lontano dai 
cingoli e dagli elementi rotanti.

Tenere lontani gli astanti.

Importante. Il gas di scarico 
è velenoso; non lavorare 
all’interno di un’area non 
ventilata.

Indicazioni generali

• Dopo averle disimballate controllare tutte le parti per 
l‘eventuale presenza di danni causati dal trasporto. 
In caso di problemi deve essere informato immedia-
tamente il trasportatore. Reclami successivi non sa-
ranno presi in considerazione.

• Verificare che la spedizione sia completa.
• Prima dell‘uso familiarizzare con il manual d‘uso alle-

gato all‘apparecchio.
• Usare per gli accessori e per le parti usurate o di ri-

cambio solo pezzi originali. Per maggiori informazioni 
contattare il vostro rivenditore.

• Al momento dell‘ordine fornire numero dell‘articolo, 
tipo e anno di fabbricazione dell‘apparecchio.

Nelle istruzioni per l‘uso le parti che riguardano la 
sicurezza recano il seguente contrassegno: m

m  Sicurezza

Conoscere la macchina
Leggere e comprendere il manuale operatore e le eti-
chette apposte sulla macchina. Impararne le applicazioni 
e le limitazioni nonché gli specifici pericoli potenziali ad 
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Non riporre mai del carburante o la macchina con del 
carburante nel serbatoio all‘interno di un edificio in cui 
dei fumi possano raggiungere una scintilla, una fiamma 
scoperta o altre fonti di combustione, come uno scalda-
bagno, una caldaia, un‘asciugatrice o similari. Lasciare 
che il motore si raffreddi prima di riporlo in una struttu-
ra chiusa. 

Utilizzo e cura della macchina
Posizionare la macchina in modo tale che non possa 
spostarsi durante le operazioni di manutenzione, puli-
zia, regolazione, montaggio di accessori o ricambi, co-
me pure durante il deposito in magazzino. Non sforzare 
la macchina. Utilizzare la macchina corretta per l‘uso a 
cui è destinata. La macchina corretta eseguirà il lavoro 
meglio e in modo più sicuro alla velocità per la quale è 
stata progettata. Non modificare le impostazioni del re-
golatore del motore e non mandare il motore fuori giri. 
Il regolatore controlla la velocità massima di funziona-
mento del motore in condizioni di sicurezza. 
Non far girare il motore a una velocità elevata quando 
non in uso. Non mettere mani o piedi accanto a elementi 
rotanti. Evitare il contatto con carburante, olio, fumi di 
scarico e superfici caldi. Non toccare il motore o la mar-
mitta. Questi componenti divengono estremamente caldi 
durante il funzionamento. Rimangono caldi per un bre-
ve intervallo di tempo una volta spenta l‘unità. Lasciare 
che il motore si raffreddi prima di eseguire interventi di 
manutenzione o regolazione.  Se la macchina dovesse 
iniziare a produrre rumori o vibrazioni insoliti, spegnere 
immediatamente il motore, staccare il cavo dalla candela 
di accensione e controllare la causa.  Rumori o vibra-
zioni inconsueti generalmente sono sintomi di problemi.
Usare solo accessori autorizzati dalla casa produttrice. 
L‘inosservanza di questa disposizione potrebbe risulta-
re in lesioni personali. Eseguire la manutenzione della 
macchina. Controllare la mancanza di allineamento o il 
grippaggio degli elementi mobili, la rottura di componenti 
o l‘esistenza di altre condizioni che potrebbero incidere 
sul funzionamento della macchina. Se è danneggiata, 
far riparare la macchina prima dell‘uso. Molti incidenti 
sono provocati da attrezzature mancanti della corretta 
manutenzione. Mantenere motore e marmitta liberi da 
erba, foglie, grasso eccessivo o depositi di carbonio per 
ridurre la possibilità che si sviluppi un incendio.
Non bagnare e non schizzare l‘unità con acqua o altri 
liquidi. Mantenere il manubrio asciutto, pulito e libero da 
frammenti. Pulirlo dopo ciascun utilizzo.
Osservare le leggi e le norme disciplinanti un corretto 
smaltimento di gas, oli ecc. per proteggere l‘ambiente.
Riporre la macchina spenta fuori dalla portata dei bam-
bini e non consentire a bambini o persone che non ab-
biano familiarità con la macchina o con queste istruzioni 
di farne uso. Nelle mani di utenti privi di formazione la 
macchina è pericolosa.

Riparazioni
Prima di effettuare interventi di pulizia, riparazione, ispe-
zione o regolazione, spegnere il motore e accertarsi che 
tutte le parti mobili si siano arrestate. Staccare il cavo 
della candela di accensione e tenerlo lontano dalla can-

analoghe calzature leggere. Indossare calzature protetti-
ve a difesa dei piedi, esse inoltre miglioreranno l‘appiglio 
su superfici scivolose. Mantenere sempre un appiglio e 
un equilibrio corretti. Ciò consente di controllare meglio 
la macchina in situazioni impreviste. Evitare gli avvia-
menti accidentali. Accertarsi che il motore sia spento 
prima di trasportare la macchina o effettuare qualsivo-
glia intervento di manutenzione o riparazione sull‘unità. 
Il trasporto o l‘esecuzione di interventi di manutenzione 
o riparazioni su una macchina con il motore acceso fa-
vorisce il prodursi di incidenti.

Sicurezza del carburante
Il carburante è altamente infiammabile e i suoi vapori 
possono esplodere se prendono fuoco. Assumere delle 
precauzioni durante l‘uso per ridurre la possibilità di le-
sioni personali gravi. 
Quando si riempie o si svuota il serbatoio del carburan-
te, fare uso di un contenitore per lo stoccaggio di car-
burante autorizzato in un ambiente esterno pulito e ben 
ventilato. Mentre si aggiunge carburante o l‘unità è in 
funzione non fumare e non lasciare che nelle vicinanze 
si producano scintille o ci siano fiamme scoperte o altre 
fonti di combustione. Non riempire mai il serbatoio del 
carburante in un ambiente chiuso.
Mantenere gli oggetti conduttivi messi a terra, come 
gli attrezzi, lontano da elementi e collegamenti elettri-
ci esposti o sotto tensione per evitare lo sprigionarsi di 
scintille o di archi voltaici. Questi episodi potrebbero ge-
nerare combustione di fumi o vapori.
Arrestare sempre il motore e lasciarlo raffreddare prima 
di riempire il serbatoio del carburante. Non togliere mai 
il tappo del serbatoio del carburante e non aggiungere 
mai carburante mentre il motore è in funzione o quando 
è caldo. Non mettere in funzione la macchina se si è a 
conoscenza della presenza di perdite nel sistema di ali-
mentazione del carburante.
Allentare lentamente il tappo del serbatoio del carburan-
te per attenuare qualsiasi pressione presente nel serba-
toio. Non riempire eccessivamente il serbatoio del car-
burante. Riempire il serbatoio lasciando almeno 12,5 
mm (1/2“) sotto il fondo del bocchettone di riempimento 
per lasciare uno spazio di espansione al carburante in 
quanto il calore del motore potrebbe causarne un au-
mento di volume.
Sostituire in modo sicuro tutti i tappi del serbatoio del 
carburante e dei contenitori e asciugare eventuali trac-
ce di carburante versato. Non mettere in funzione l‘u-
nità senza che il tappo del carburante sia saldamente 
in sede. 
Evitare di creare una fonte di combustione rovesciando 
del carburante. Se si rovescia del carburante, non cer-
care di avviare il motore, ma portare la macchina lontano 
dalla zona del rovesciamento ed evitare di creare fonti 
di combustione fino a che i vapori di carburante non si 
sono dispersi.
Conservare il carburante in contenitori specificamente 
progettati e autorizzati per questo scopo.
Conservare il carburante in un luogo fresco, ben ventila-
to, lontano in modo sicuro da scintille, fiamme scoperte 
o altre fonti di combustione.
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Montaggio, Fig.2

Seguendo le istruzioni di montaggio riportate di seguito 
la macchina si monta in pochi minuti.

Montaggio della macchina
Posizionare il pannello del fondo nella staffa di montag-
gio. Allineare i fori con la staffa di montaggio.
Inserire un bullone attraverso i fori e fissare ogni lato con 
una rondella piana e un dado.

Olio del motore
L‘olio è stato tolto dal motore per consentirne la spedi-
zione. Il mancato riempimento del serbatoio del motore 
con olio prima di avviare il motore comporterà danni per-
manenti e renderà nulla la garanzia del motore.
Riempire con olio motore in base al programma di ma-
nutenzione.

Caratteristiche e comandi, Fig. 3-4

1. Comando dell‘acceleratore
2. Interruttore del motore
3. Leva di sterzo destra
4. Leva della frizione 
5. Leva di sterzo sinistra
6. Maniglia di ribaltamento
7. Leva selettore marce
8. Cassone
9. Cambio
10. Cingolo

Interruttore del motore
L‘interruttore del motore attiva e disattiva il sistema di 
accensione.
Perché il motore funzioni l‘interruttore del motore deve 
essere sulla posizione „ON“.
Ruotare l‘interruttore del motore sulla posizione „OFF“ 
arresta il motore.

Leva della frizione 
Premere la leva di controllo, la frizione è innestata. 
Rilasciare la leva, la frizione è disinnestata. 

Comando dell‘acceleratore
Controlla la velocità del motore. Mettere il comando 
dell‘acceleratore su velocità bassa (L) o velocità alta 
(H) o in una posizione intermedia tra L e H per aumen-
tare o diminuire la velocità del motore.

Leva di sterzo sinistra
Usare la leva per curvare a sinistra.

Leva di sterzo destra
Usare la leva per curvare a destra.

Leva selettore marce
Controlla gli spostamenti avanti o indietro della mac-
china.

dela per evitare un avviamento accidentale.
Far riparare la macchina da personale di assistenza qua-
lificato che faccia uso unicamente di ricambi identici ai 
pezzi originali.
Ciò garantirà il mantenimento della sicurezza della mac-
china.

Norme di sicurezza specifiche

Ispezionare minuziosamente la zona in cui si dovrà lavo-
rare, mantenere l‘area di lavoro pulita e libera da fram-
menti per evitare inceppamenti. Operare su un terreno 
in piano.
Non mettere mai nessuna parte del corpo in luoghi in cui 
sarebbe in pericolo se si dovessero verificare sposta-
menti durante il montaggio, l‘installazione e il funziona-
mento, la manutenzione, le riparazioni o la circolazione.
Tenere tutti gli astanti, i bambini e gli animali domestici 
ad almeno 23 m (75 piedi) di distanza.  Se si viene av-
vicinati da qualcuno arrestare immediatamente l‘unità.
Non salire sul cassone e non trasportare mai passeggeri.
Non parcheggiare mai la macchina in un luogo in cui 
il terreno sia instabile e potrebbe cedere, soprattutto 
quando è carica.
Disinserire la leva della frizione prima di avviare il mo-
tore.
Avviare con attenzione il motore secondo le istruzioni e 
tenendo i piedi ben distanti dagli elementi mobili.
Non abbandonare mai la posizione di lavoro quando il 
motore è acceso.
Afferrare sempre l‘unità con entrambe le mani quando 
è in funzione. Mantenere una presa ferma sul manu-
brio. Ricordare che, se dovesse inaspettatamente colpi-
re ostacoli nascosti come pietre di grosse dimensioni, la 
macchina potrebbe avere dei sobbalzi improvvisi verso 
l‘alto o in avanti.
Camminare sempre, non correre mai con la macchina.
Non superare la capacità della macchina con carichi 
eccessivi. Guidare a una velocità sicura, adattando la 
velocità al pendio del terreno, alle condizioni della strada 
e al peso del carico.
Prestare estrema attenzione in retromarcia o nel tirare 
la macchina verso di sé.
Procedere con grandissima cautela quando la macchi-
na è in funzione su viali di ghiaia, vie o strade o nel lo-
ro attraversamento. Stare attenti ai pericoli nascosti o 
al traffico.
Su terreno morbido guidare in prima o in retromarcia. 
Non accelerare rapidamente, non curvare improvvisa-
mente e non arrestarsi di colpo.

m Oggetto Della Fornitura,Fig.1

Il minitransporter adatto a qualsiasi terreno viene forni-
to parzialmente montato ed è spedito in confezioni ac-
curatamente imballate. Dopo che tutti i pezzi sono stati 
estratti dalla confezione, si dovrebbero avere:
1. Telaio principale
2. Cassone
3. Manuale operatore 
4. Borsa porta attrezzi contenente
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3. Accendere il motore.
4. Tirare lentamente la fune di avviamento diverse 

volte per consentire alla benzina di fluire nel carbu-
ratore del motore. Quindi afferrare saldamente la 
maniglia di avviamento e tirare la fune per un breve 
tratto fino ad avvertire una certa resistenza. Tirare 
poi la fune in modo rapido e uniforme e fare in mo-
do che torni indietro piano. Non lasciare che la fune 
torni indietro di scatto. Se necessario tirare la fune 
diverse volte fino a che il motore si avvia.

5. Lasciare che il motore giri per svariati secondi in 
modo da scaldarsi. Poi, spostare gradualmente la 
leva dell‘aria sulla posizione „APERTO“. Il riavvio 
di un motore già caldo per essere stato azionato in 
precedenza di norma non richiede l‘uso della leva 
dell‘aria.

1. Posizionare la leva dell‘acceleratore sul manubrio in 
posizione intermedia.

2. Afferrare saldamente la maniglia di avviamento e ti-
rare la fune per un breve tratto fino ad avvertire una 
certa resistenza. Tirare poi la fune in modo rapido 
e uniforme e fare in modo che torni indietro piano. 
Non lasciare che la fune torni indietro di scatto.

Funzionamento
Dopo che il motore si è scaldato, tirare la leva dell‘acce-
leratore per aumentare la velocità del motore.
Ingranare la marcia opportuna e premere lentamente la 
leva della frizione. Se la marcia non ingrana subito ri-
lasciare lentamente la leva della frizione e riprovare. In 
questo modo il minitransporter inizierà a muoversi.
Il minitransporter ha le leve dello sterzo sul manubrio e 
ciò rende molto semplice sterzare. Per curvare a destra 
o a sinistra basta fare ricorso alla corrispondente leva 
dello sterzo destra o sinistra. 
La sensiblità della sterzata aumenta proporzionalmente 
alla velocità della macchina e, a macchina scarica, una 
lieve pressione sulla leva è tutto ciò che serve per effet-
tuare una curva. Invece quando la macchina è carica è 
necessaria una pressione maggiore.
Il minitransporter ha una capacità massima di 500 kg. 
Tuttavia è consigliabile valutare il carico e adattarlo in 
funzione del terreno su cui la macchina sarà utilizzata.
È pertanto consigliabile coprire detti tratti a una marcia 
bassa e prestando ancora più attenzione. In suddette si-
tuazioni la macchina dovrebbe essere tenuta a una mar-
cia bassa per l‘intero tragitto.
Evitare curve brusche e frequenti mutamenti di direzione 
mentre si guida su una strada, in modo particolare su 
terreni accidentati, duri, pieni di punti sporgenti e irrego-
lari, con un elevato grado di attrito.
Anche se l‘unità è dotata di cingoli in gomma, ricordare 
di prestare attenzione quando si opera in condizioni me-
teorologiche avverse (ghiaccio, pioggia intensa e neve) 
o su tipologie di terreno che potrebbero rendere il mi-
nitransporter instabile. Si prega di notare che, dal mo-
mento che questo è un veicolo cingolato, è soggetto a 
un considerevole spostamento dell‘asse x quando passa 
sopra asperità del terreno, buche e dislivelli.
Al rilascio della leva della frizione la macchina si arreste-
rà e frenerà automaticamente.

Maniglia di ribaltamento
Tirare la piastra di blocco in direzione A con la mano si-
nistra e sbloccare la maniglia di ribaltamento.
Per sollevare il cassone, tirare la maniglia di ribaltamen-
to verso l‘alto in direzione B con la mano destra. Entra in 
funzione l‘impianto idraulico che solleva il cassone per 
mezzo del cilindro idraulico. Quando il cassone è stato 
sollevato fino al raggiungimento della posizione deside-
rata, tirare indietro la manopola di ribaltamento riportan-
dola nella posizione originaria e bloccarla in modo fermo 
con la piastra di blocco, altrimenti il cassone si solleverà 
fino all‘altezza massima raggiungibile. 
Per abbassare il cassone, tirare la maniglia di ribalta-
mento verso il basso in direzione C con la mano destra. 
Entra in funzione l‘impianto idraulico che abbassa il cas-
sone per mezzo del cilindro idraulico. Quando il cassone 
è abbassato e portato nella posizione originaria, tirare 
indietro la maniglia di ribaltamento riportandola nella sua 
posizione originaria e bloccarla in modo fermo con la 
piastra di blocco.

Lasciate andare la leva nel momento in cui il vassoio di 
trasporto è nelle posizioni finali. In caso contrario, si ri-
schia di sovraccaricare il sistema idraulico. 

Motore

I componenti del motore Figura 7-8
1. Strozzare
2. Scarico
3. Spark
4. Filtro aria
5. Petcock
6. La leva
7. Reversiestarter
8. Recoil
9. interruttore di accensione
10. gas di protezione
11. Serbatoio carburante
12. Tappo di scarico dell‘olio
13. Olio di rifornimento / astina di livello

Funzionamento del minitransporter

Aggiunta di carburante
Riempire il solo carburante pulito con min. 90 ottani e 
max. 5% di contenuto di bio-etanolo nel serbatoio.

m Riempire il serbatoio lasciando almeno 12,5 mm 
(1/2“) sotto il fondo del bocchettone di riempimento 
per lasciare dello spazio in previsione di eventuali 
aumenti di volume del carburante.

Avviamento del motore
Per gli avviamenti a freddo seguire la procedura sotto 
riportata:
1. Ruotare la leva dell‘aria sul motore in modo da apri-

re completamente la valvola dell‘aria.
2. Portare la leva dell‘acceleratore sul manubrio in po-

sizione intermedia.
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Se la macchina è arrestata su un pendio scosceso, biso-
gnerà posizionare un cuneo contro uno dei cingoli. 

Regime minimo
Portare la leva dell‘acceleratore sulla posizione „LEN-
TO“ per ridurre la tensione sul motore quando non si 
sta lavorando. Ridurre la velocità del motore al minimo 
contribuirà a prolungare la vita del motore, a risparmiare 
carburante e a ridurre il livello di rumore della macchina.

Arresto del motore
Per arrestare il motore durante una situazione di emer-
genza basta ruotarne l‘interruttore sulla posizione „OFF“. 
In condizioni normali fare ricorso alla procedura seguen-
te.

1. Spostare la leva dell‘acceleratore sulla posizione 
„LENTO“.

2. Lasciare il motore al minimo per uno o due minuti.
3. Ruotare l‘interruttore del motore sulla posizione 

„OFF“.
4. Ruotare la leva della valvola del carburante sulla 

posizione „OFF“.

m Non spostare la leva dell‘aria su „ARIA“ per ar-
restare il motore. Potrebbero prodursi un ritorno di 
fiamma o dei danni al motore.

Manutenzione

Una manutenzione e una lubrificazione corrette contri-
buiranno a mantenere la macchina in perfette condizioni 
di funzionamento.

Manutenzione preventiva
Spegnere il motore e disinserire le leve di tutti i coman-
di. Il motore deve essere freddo. Staccare il cappuccio 
della candela dalla candela.
Verificare lo stato generale dell‘unità. Controllare se ci 
siano viti allentate, disallineamento o inceppamento de-
gli elementi mobili, componenti incrinati o rotti e qualsi-
asi altra condizione possa incidere sulla sicurezza del 
funzionamento.
Togliere tutti i frammenti e gli altri materiali che potrebbe-
ro essersi accumulati sui cingoli e sull‘unità. Pulirli dopo 
ciascun utilizzo. Poi fare uso di un olio per macchinari 
leggero e di ottima qualità per lubrificare tutti i compo-
nenti in movimento.

m Non usare mai un „pulitore a pressione“ per pulire 
l‘unità. L‘acqua può penetrare in zone a tenuta erme-
tica della macchina e causare danni a mandrini, in-
granaggi, cuscinetti o al motore. L‘utilizzo di pulitori 
a pressione comporterà un accorciamento della vita 
dell‘apparecchio e ne ridurrà lo stato di efficienza. 

Regolazione della frizione
Dal momento che la frizione si usura, la leva stessa po-
trebbe avere un‘apertura più ampia, essendo così disa-
gevole da usare. 

Ciò significa che è necessario regolare il cavo, portan-
do la leva della frizione sulla sua posizione originaria 
con un intervento sul dispositivo di regolazione e sul 
controdado.

Regolazione dello sterzo
Se si hanno difficoltà di sterzata sull‘unità, bisognerà re-
golare le leve dello sterzo con gli specifici dispositivi di 
regolazione. Allentare il dado autobloccante e svitare i 
dispositivi di regolazione per eliminare il gioco sul cavo, 
che può manifestarsi dopo l‘utilizzo iniziale o con la nor-
male usura. Fare molta attenzione a non svitare troppo 
i dispositivi di regolazione perché ciò potrebbe creare 
un altro problema: la perdita di trazione. Ricordarsi di 
serrare il dado autobloccante quando si ha terminato.

Lubrificazione
Il cambio è prelubrificato e sigillato in fabbrica.
Controllare il livello dell‘olio ogni cinquanta ore di lavoro. 
Togliere il tappo e verificare che, tenendo la macchina 
orizzontale, l‘olio raggiunga le due tacche. Se necessa-
rio aggiungere olio.
Usare un lubrificatore portatile per grasso al 
SAE80-W90/GL4.
Olio motore
Controllare il livello dell‘olio prima di ogni utilizzo. Rimuo-
vere il tappo e controllare per la macchina orizzontale 
che il livello dell‘olio sia compreso tra i due marchi. Se 
necessario, aggiungere olio.
Cambio olio motore
L‘olio deve ogni 50 ore e sostituito con il motore ancora 
caldo. Ciò può eventualmente eseguire un breve periodo 
di tempo il motore. Poi lasciare scaricare l‘olio in un con-
tenitore video appropriato dal Öleinfüllöffnungsdeckel e il 
tappo di scarico è stato rimosso. Può prendere un tubo 
o tubo per aiutare adatto. Dopo l‘olio si è scaricato, so-
stituire il tappo del serbatoio e riempire con olio nuovo.

Olio motore consigliato
SAE 10W-30 o SAE 10W-40 (a seconda della tempera-
tura di applicazione).

Tensione dei cingoli
Con l‘uso i cingoli tendono ad allentarsi. Se i cingoli so-
no allentati, durante il lavoro tendono a scivolare sulla 
ruota motrice causandone degli sbalzi all‘interno del suo 
alloggiamento o il funzionamento in condizioni precarie, 
provocando così danneggiamenti e usura dell‘alloggia-
mento.
Per controllare la tensione dei cingoli procedere come 
indicato di seguito.
1. Posizionare la macchina su una superficie piana, 

con un fondo compatto, meglio se su una pavimen-
tazione asfaltata o in pietra.

2. Sollevare la macchina e appoggiarla su blocchi o 
supporti scelti in base al peso della macchina in mo-
do che i cingoli si trovino a circa 100 mm dal suolo.

3. Misurare la linea mediana del cingolo a fronte del-
la sua linea orizzontale. Il risultato della lettura non 
deve superare 10-15 mm.
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Se la distanza è maggiore procedere come indicato di 
seguito.
1. Usare la maniglia di ribaltamento per ribaltare il cas-

sone e appoggiarlo su blocchi o supporti scelti in 
base al peso del cassone.

2. Allentare il dado autobloccante A.
3. Serrare il bullone B fino al ripristino della tensione 

corretta.
4. Fermare il bullone B serrando a fondo il dado au-

tobloccante A.
5. Riportare il cassone nella posizione originaria.

m La regolazione dei cingoli e quella dei freni sono 
connesse, fare pertanto molta attenzione perché se 
i cingoli sono troppo tesi si perderà effetto frenante.

m Se non rimangono più possibilità di regolazione 
attraverso il bullone di regolazione potrebbe essere 
necessaria la sostituzione dei cingoli.

Sostituzione dei cingoli
Verificare periodicamente lo stato dei cingoli. Se un cin-
golo è incrinato o consumato dovrebbe essere sostituito 
appena possibile.
1. Smontare il cassone.
2. Allentare sufficientemente i cingoli.
3. Sostituire i cingoli come illustrato nella figura.
4. Regolare i cingoli alla tensione corretta.
5. Montare il cassone.

m Durante la rimozione o l‘installazione dei cingoli 
fare attenzione che le dita non rimangano intrappo-
late tra il cingolo e la puleggia.

Avviso importante in caso di riparazione:
In caso di restituzione delle l´unitá per interventi di ripa-
razione verificare che l´unitá inviate al centro assistenza 
prive di olio e benzina.

Informazioni sul Servizio Assistenza
Si deve tenere presente che le seguenti parti di questo
prodotto sono soggette a un‘usura naturale o dovuta
all‘uso ovvero che le seguenti parti sono necessarie
come materiali di consumo.
Parti soggette ad usura *: Le candele, cinghia, catena
*non necessariamente compreso tra gli elementi forniti!

Stoccaggio

Se il minitransporter non verrà usato per un periodo più 
lungo di trenta giorni, eseguire le operazioni elencate di 
seguito per preparare l‘unità ad essere riposta.
1. Svuotare completamente il serbatoio del carbu-

rante. Il carburante deteriorato contiene un‘elevata 
quantità di gomma che può intasare il carburatore e 
limitare il flusso del carburante. È meglio succhiare 
lui con l‘aiuto di un tubo in un contenitore designato.

2. Avviare il motore e lasciarlo girare fino a che si arre-
sta. Ciò assicura che nel carburatore non sia rima-
sto carburante. Lasciar andare il motore fino all‘ar-
resto. Ciò aiuta ad evitare la formazione di depositi 
di gomma all‘interno del carburatore ed eventuali 
danni al motore.

3. Mentre il motore è ancora caldo, far uscire l‘olio dal 
motore. Riempire con olio.

4. Usare panni puliti per pulire l‘esterno della macchi-
na e mantenere le aperture di ventilazione libere 
da ostruzioni.

m Non fare uso di detergenti aggressivi o a base di 
petrolio quando si puliscono degli elementi in pla-
stica. Gli agenti chimici possono danneggiare la pla-
stica.
5. Verificare che non vi siano elementi allentati o dan-

neggiati. Riparare o sostituire gli elementi danneg-
giati e serrare le viti, i dadi o i bulloni allentati.

6. Custodire l‘unità in piano, in un ambiente asciutto, 
pulito e dotato di una buona ventilazione.

m Non riporre una macchina contenente carburante 
in un ambiente non ventilato dove i fumi del carbu-
rante possano raggiungere fiamme, scintille, fiam-
melle pilota o altre fonti di combustione.
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Localizzazione dei guasti 

Avviso importante in caso di riparazione:
In caso di restituzione delle l´unitá per interventi di riparazione verificare che l´unitá inviate al centro assistenza prive di 
olio e benzina.

Problema Causa Rimedio

Il motore   non si    av-
via.

1. Cavo della candela di accensione scol-
legato.

2. Mancanza di carburante o carburante 
deteriorato.

3. La leva dell‘aria non è in posizione di 
apertura.

4. Il tubo del carburante è bloccato.
5. La candela è sporca.

6. Ingolfamento del motore.

1. Collegare bene il cavo della candela di 
accensione alla candela.

2. Riempire con benzina nuova e pulita.
3. Nei casi di avviamento a freddo l‘accele-

ratore deve essere posizionato sulla leva 
dell‘aria. 

4. Pulire il tubo del carburante.
5. Pulire, regolare la distanza degli elettrodi 

o sostituire.
6. Attendere qualche  minuto prima di 

riavviare, ma non iniettare carburante nei 
cilindri del motore.

Motor läuft unre-
gelmäßig.

1. Cavo della candela di accensione allen-
tato.

2. L‘unità funziona con l‘aria tirata.
3. Tubo del carburante bloccato o carburan-

te deteriorato.
4. Apertura ostruita.
5. Acqua o sporco nel sistema di alimenta-

zione del carburante.
6. Filtro dell‘aria sporco.
7. Regolazione scorretta del carburatore.

1. Collegare e tendere il cavo della candela 
di accensione.

2. Spostare la leva dell‘aria su „OFF“.
3. Pulire il tubo del carburante. Riempire il 

serbatoio con benzina nuova e pulita.
4. Liberare l‘apertura.
5. Far uscire il carburante dal serbatoio. 

Riempire con carburante fresco.
6. Pulire o sostituire il filtro dell‘aria.
7. Consultare il servizio

Il motore si surriscalda.

1. Livello basso dell‘olio del motore.
2. Filtro dell‘aria sporco.
3. Flusso dell‘aria limitato.
4. Regolazione scorretta del carburatore.

1. Riempire il carter con l‘olio corretto.
2. Pulire il filtro dell‘aria.
3. Togliere l‘alloggiamento e pulire.
4. Consultare il servizio

Uno dei due cingoli è 
bloccato.

Corpi estranei si sono inseriti tra il cingolo e il 
telaio. Rimuovere il corpo estraneo.

La macchina non si  
muove anche se il mo-
tore è acceso.

1. La marcia non è stata selezionata corret-
tamente.

2. I cingoli non sono sufficientemente tesi.

1. Assicurarsi che la leva del cambio non si 
trovi tra due marce diverse.

2. Tendere i cingoli.



37 



38



39 



scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, Günzburger Str. 69,  D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und Normen für 
den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Directive 
and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les normes 
pour l’article

IT dichiara la seguente conformità  secondo le direttive e le normati-
ve UE per l‘articolo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva la UE y las 
normas para el artículo

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as 
normas para o seguinte artigo

DK erklærer hermed, at følgende produkt er i overensstemmelse med 
nedenstående EUdirektiver og standarder

NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daarop 
betrekking  hebbende EG-richtlijnen en normen

FI vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala esitetyt EU-
direktiivit ja standardit

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse enligt EU-direktiv 
och standarder för följande artikeln

PL deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi dyrektywami 
UE i normami

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir standartai šį straips-
nį

HU az EU-irányelv és a vonatkozó szabványok szerinti következo 
megfeleloségi nyilatkozatot teszi a termékre

SI izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in normami za artikel

CZ prohlašuje následující shodu podle smernice EU a norem pro 
výrobek

SK prehlasuje nasledujúcu zhodu podla smernice EU a noriem pre 
výrobok

HR ovime izjavljuje da postoji  sukladnost prema EU-smjernica i nor-
mama za sljedece artikle

RS potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i normama 
za artikal

RO declară următoarea conformitate corespunzător directivelor şi 
 normelor UE pentru articolul

BG декларира съответното съответствие съгласно Дирек-тива 
на ЕС и норми за артикул

2014/29/EU

2014/35/EU

X 2014/30/EU

2004/22/EC

2014/68/EU

2011/65/EU*

89/686/EC_96/58/EC

90/396/EC

*  Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European Parliament and Council 
from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du Parlement Européen et du 
Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la fabrication des appareils électriques et électroniques.

Ichenhausen, den 25.02.2019                          __________________________
Unterschrift / Markus Bindhammer / Technical Director     

First CE: 2018
Subject to change without notice

Documents registar: Viktor Härtl
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

X 2000/14/EC_2005/88/EC

Annex V

x

Annex VI
Noise: measured LWA = 100,7 dB(A); guaranteed LWA = 103 dB(A)
P = xx KW; L/Ø = cm
Notified Body:  INTERTEK Deutschland GmbH 
 
Notified Body No.:   0905

x 2004/26/EC

Emission. No: e11*97/68SA*2010/26*2673*00

X 2006/42/EC 
Annex IV
Notified Body: 
Notified Body No.: 
Certificate No.: 

Standard references:

EN ISO 12100; EN ISO 14982; EN474-6; ISO 4413; 

Marke / Brand:    SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung / Article name:   DUMPER                             DP5000 
      DUMPER                        DP5000
      MINI-TRANSPRTEUR TOUT TERRAIN                    DP5000
Art.-Nr. / Art. no.:    5808802903 
Seriennummer:    

 Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 
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